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Warſchau. Kurz 2 der Vereidigung des Staats⸗ 
präſidenten auf dem Schloß, trat das Kabinett zu einer Be: 
ſprechung zuſammen und faßte den Beſchluß, dem neuen 
Staatspräfidenten den Rücktritt der Regierung zu 
überreichen. Die Demiſſion Pryſtors und jeiner 
Miniſterkollegen iſt angenommen worden, die bisherigen 
Miniſter wurden bis zur Neubildung des Kabinetts 
mit der Weiterführung der Regierungsge⸗ 
ſchäfte beauftragt. In politiſchen Kreiſen über⸗ 
raſchte es, daß der Staatspräſident nicht ſofort einer 
Persönlichkeit die Kabinettsbildung übertragen hat, zumal 
bereits vor der Vereidigung Oberſt Slawek und Außen⸗ 
miniſter Beck als ausſichtsreichſte Kandidaten für die Mi⸗ 
niſterpräſidentſchaft betrachtet wurden. Anterrichtete 
Kreiſe wollen wiſſen, daß in letzter Stunde ſelbſt im Negie⸗ 
rungslager verſchiedene Wünſche und Bedenken 
laut geworden find, die erſt der Klärung bedürfen, be: 
vor der Staatspräſident den Mann jeines Ver⸗ 
trauens beruft. Auch das Gerücht, das Marſchall 
Pilſudski ſelbſt die Führung übernehmen will, wird 
wieder in den Vordergrund der Negierun sbildung geſtellt. 
Andere Kreiſe wollen 1 daß die Entſcheidung zwiſchen 
Slawetk und dem Kultusminiſter Jendrzejewicz 
fallen ſoll, der ſich gerade in letzter Zeit als ſehr aktiver 


Staatsmann erwieſen haben ſoll. Auch über die Umbe⸗ 
letzung des Landwirtſchafts⸗ und Juſtizmini⸗ 


| ſteriums werden die verſchiedenſten Kombinationen laut. 


Kaſſation des Breſter Urteils 


Warſchau. Vor dem Oberſten Gericht in Warſchau fan- 
den am Dienstag die Kaſſationsver handlungen 
im Breſter Prozeß ſtatt. „Nach einer eingehenden Begrün⸗ 
dung der Klage durch die Verteidiger eee und 
Lan dau zog ſich das Gericht zu einer längeren Beratung 
zurück und verkündete das Urteil, womit die Kaſſation als 
be ründet anerkannt und das Urteil des Ap⸗ 
pellationsgerichtshofes 21 wird. 
Demnach wird die Klage nochmals im Appellations⸗ 
gericht verhandelt, welches ſeinerzeit das Urteil des Straf⸗ 
gerichts beſtätigt hat. Bekanntlich kam es bei den Ver⸗ 
handlungen vor dem Appellationsgericht zu Differen⸗ 
zen zwiſchen dem Richterkollegium, Vertei⸗ 
digern und Angeklagten, ſo daß die Verteidigung 
und die eee . eben 
Der Proteſt richtete n einen er, welcher ji i 
anderer Gelegenheit . dee die Breſter 8 14 
abfällig geäußert haben ſoll, worauf ihn die 
Lene als „befangen“ im Richterkollegium ab⸗ 
ehnte. 


Unüberwindliche Schwwieriafeiten in Genf 


Henderſon fordert Einigung bis zur Weltwirtſchaftskonferenz 


Genf. Das Prüſidium der Abrüſtungskonferenz trat am 
Dienstag nachmittag zu einer Sitzung zuſammen, in der Prä⸗ 
ſident Henderjon eine Erklärung über den Stand der 
Einzelbeſprechungen zwiſchen den Großmächten abgab. Hender⸗ 
ſon betonte, daß ein Scheitern der Konferenz ſchon 
mit Rückſicht auf die kommende Weltwirtſchaſts⸗ 
konferenz und auf die Forderungen der öffent⸗ 
lichen Meinung unter keinen Umftänden zuge⸗ 
laſſen werden 1* nne. Eine Klärung der Gegenſätze müſſe 
unbedingt erreicht werden. Aus dieſem Grunde würden die Ver⸗ 
handlungen des Hauptausſchuſſes zunächſt bis Ende der Woche 
vertagt -. fen. den Hauptmächten Zeit für die Einzel⸗ 
be en aſſen. 

1 Besprechungen werden jetzt zwiſchen Nadolny 
und Eden ununterbrochen weitergeführt werden. Die wahren 
Schwierigkeiten beſtehen zur Zeit in der Weigerung Frank⸗ 
reichs, die grundſätzliche deutſche Fordrung auf Anerken⸗ 
nung der praltiſchen Gleichſtellung Deut ſch⸗ 
lands mit den übrigen Mächten in der Kriegsmaterialfrage 


anzuerkennen. 


Macdonald warnt vor Illuſionen 

London. Im Unterhaus fand am Dienstag eine Aus⸗ 
Iprache über internationale Fragen ſtatt. iniſterprä⸗ 

ent Macdonald erklärte einleitend, er könne keine er⸗ 
Höpfende Erklärung abgeben, da hierdurch die Erfolg: 
ausfichten für die internationalen Verhand⸗ 
Iu ngen nicht verbeſſert würden. Macdonald wiederholte 
dann, daß ſeine Beſprechungen mit Roojevelt lediglich ein 
Meinungsaustauſch geweſen ſeien. „Ich hoffe, nie⸗ 
Nand in dieſen Hauſe gibt ih irgend einer 
Illuſion über die ſchwierigen Tage hin, die 

n en“ 

In der J lden rage habe er Rooſevelt unter⸗ 
richtet, ſo daß die Zuſammenarbeit zwiſchen den bei⸗ 
den Regierungen in Genf ſo vollſtändig ſein könne, wie dies 
menſchenmöglich ſei, ohne dabei zu einem Bündnis oder ir⸗ 
end einem feſten Abkommen zu führen. Er treue ſich 
erner, daß die amerikanische Regierung bereit jet, falls 

ie Abrüſtungskonferenz zu irgend einem 

efriedigendem Abſchluß komme, ihren Teil 
zu übernehmen, die Sicherheit Europas zu erhöhen. Mac⸗ 
donald ging dann auf die Schuldenfrage ein und erklärte, 
es beſtehe völlige Uebereinſtimmung darüber, daß die Melt: 
Wirtſchaftskonferenz nicht erfolgreich ſein könne, ſolange die 
Schuldenſchwierigkelten nicht beſeitigt ſeien. Die Verhand⸗ 
lungen müßten gleichzeitig durchgeführt werden und das er⸗ 
ſtrebte Ziel jei eine ſtändige Regelung der Kriegs⸗ 


To 


Oskar von Miller von der Leitung 
des Deuiichen Muſeums zurückgetreten 
Oskar von Miller, der greiſe „Vater des Deutſchen Muſeums“, 
teilte in der Jahresausſchußſitzung des Deutſchen Muſeums in 
München mit, daß er wegen ſeines hohen Alters als erſter Vor⸗ 

ſtand zurücktrete. 


— —— œÖ——— 


ſchulden. Zur Frage des Zollfeiertages ſagte der Mini⸗ 
ſterpräſident, er jei ſoeben unterrichtet worden, daß ein wei⸗ 
terer Meinungsaustauſch mit der amerikanischen ebener 
ſtattgefunden habe. Gie Vereinbarung für einen jofortigen 
Zollfeiertag gehe dahin, 170 Sog die zur Zeit laufenden 
Ver! ngen nicht fortſetzen ſolle. 2 

er deen Lansbury erklärte jofort, 
nachdem Macdonald ſich geſetzt hatte daß er um keinen 
Deut klüger als vorher in bezug auf die Po⸗ 
litik der Regierung ſei. Er wünſche genaue 


Auskunft über die Vorſchläge, die die engliſche Re⸗ 


gierung der Weltwirtſchaftskonferenz vor 
legen wolle. 


Erwerbsloſenhilfsvorlage vom 
Waſhingkoner Kongreß angenommen 


Waſhington. Der Kongreß nahm am Dienstag die Er⸗ 
werbsloenhilfsvorlage an, die die Verteilung von 500 Milli⸗ 
onen Dollar an die Bundesſtaaten vorſieht. 


daten für die Minifterpräfidentihaft — Amfaſſende Regierungsumbildung 


| Neuer Kurs? 


i Kabinett Pryſtor hat, im Zuſammenhang mit der 
Neuwahl des Staatspräſidenten, 2 — Demiſſion einge⸗ 
reicht und iſt zunächſt mit der Geſchäftsführung bis zur 
Neubildung beauftragt worden. Allgemein hat es über⸗ 
raſcht, daß nicht ſofort eine ande re Perſönlichkeit mit der 
Kab nettsbidung betraut worden ift, zumal es in den 
letzten Wochen nicht an Kandidaturen aus dem Regierungs⸗ 
lager gefehlt hat. Die Demiſſion kam nicht unerwartet, 
abgeſehen davon, daß fie verfaſſungsüblich nach der Neu⸗ 
wahl des Staatspräſidenten fällig war. Aber man muß 
ſich deſſen erinnern, daß, ſchon vor inn der diesjährigen 
Budgetdebatte und bei ihrem Abſchluß immer wieder eine 
Kabinettsrekonſtruktion in Ausſicht geſtellt war, die ſich bis 
auf den geſtrigen Tag hingezogen hat. Wir müſſen auch auf 
ewiſſe Wünſche veweiſen, die bei der Berufung des bis: 
igen Premiers in Kreiſen der Wirtſchaft laut wurden, 
Er Herr Pryſtor das Handelsminiſterium verließ um die 
3 zu übernehmen. Die polniſche Po⸗ 
litit gi ren ohne daß es darauf ankam, von 
nlichkeit fie präſentiert wird. r ſchon bei 
der rufung Pryſtors hieß es, daß es eine Regierung der 
ſtarken Hand wird die eine energiſche Führ unſerer 
Staatsgeſchäfte beſtätigen werde. Kaum einige Monate im 
Amt hat ſich aber immer wieder der Ruf der ſtarken 
ae 882 erneut erhoben, rs, wenn der Premier eine 
eine berühmten Beruhigungs reden hielt, wo er die Wirt⸗ 
ſchaftslage als nicht bedrohlich aufzeigte und die Beſſerung 
in nahe Ausſicht ſtellte. Von allen remierminiſtern war 
wohl der ſcheidende Mini terpräſident Pryſtor der opti⸗ 
miſtiſchſte, ohne daß er verhindern konnte, 5 wir immer 
mehr in den Strudel der weltpolitiſchen Ereigniſſe und 
Kriſen einbezogen wurden, obgleich er es wat, der ſich da⸗ 
er werwahrte, daß dieſe Einflüſſe auf uns irgend welche 
Rückwirkungen haben werden. Nun ſcheidet er von feinem, 
gewiß nicht leichten Amt, um fi für einige Monate Nuhe 
gönnen, man ſpricht von einer längeren Erholung, aber po, 
daß er mit friſcher Kraft zum Beginn der Budgetberatungen 
wieder den Staatsgeſchäften zur Verfügung ſteht. 
Es 1 als wenn das kommende Kabinett we 
ſich nicht bloß auf Aenderung der Miniſterpräftdentſchaft bes 
ſchränken wird, nur ein Proviſorium ſein ſoll. Als aus⸗ 
ſichtsreiche Kandidaten auf die Führung werden, wie 1 — 
geſtern erwähnt, Oberſt Pryſtor und Außenminiſter d 
enannt. Es iſt wahrſcheinlich, daß die auf Slawek 
fallen wird, der ja fein Unbekannter iſt und immer dann 
vor der Rampe der Oeffentlichkeit erſchien, wenn Dinge in 
Vorbereitung waren, die die Oppofition in Schranken for⸗ 
derte, ihr bewieſen werden ſollte, daß ſie a dei neuen 
Verhältniſſen anpaſſen mülle. Betannt ift Oberſt Slawel 
nicht nur als der vertrauteſte Mitarbeiter des Marſchalls, 
ſondern vor allem, daß er es war, der die Wahlen durch⸗ 
ihrte, denen als Markſtein der polnischen tik Breit 
in die Geſchichte e wird und früher einmal, 
durch ſeine bekannte Rede in 8 der Dpp 
ſo entſchiedenen Kampf anſagte, der ſich ja ſpäter während 
des Wahlganges beſtätigt hat. ji wiſſen die Re⸗ 
ierungsblätter zwiſchen den Zeilen zu berichten, daß di⸗ 
ee Regie es nicht an einer ſtarken Hand fehlen 
laſſen wird und es iſt wohl kein Zufall, daß gerade in der 
ge der Regierun eg. oder Rekonſtruktion die Appel⸗ 
ationsverhandlungen im Breſter Pr vor dem Oberſten 
| Gericht ſtehen. wiß wäre es verfehlt, hieraus auf den 
Gang des Prozeſſes irgendwelche Schlußfolgerungen ziehen zu 
wollen, aber die Zufammenhänge ſind immerhin ſehr deut⸗ 
lich, wenn es ſich beſtätigen ſollte, daß ein Kurswechſel in 
der polniſchen Innenpolitik bevorſtehe. Denn es iſt wohl 
alles andere zu erwarten, als eine Entspannung. 
Es gibt in dieſen Tagen nicht wen; ier 
e e e 1 Der Jade Damen 
age ſteuen: Was nun? 5 
gerade mit Rückſicht auf die o 2 
fahne Kichzung gedt dahin, daß jeht emergiid mit der Ver. 
ſaſſungsreform begonnen wird obgleich die Regierung 
die erforderliche Mehrheit noch nicht beſitzt, um fte auf par⸗ 
lamentariſcher Grundlage durchzuführen. Ein anderer Kreis 
lniſcher Regi iti ill wiff f 
po degierungspolitiker will wiſſen, daß das Projest 
durchgearbeitet wird im Sinne des Regieru 
wenn ſich keine Zweidrittelmehrheit findet, wi 


man inner⸗ 
halb der kommenden zwei Jahre Neuwahlen durchführen 


ocks, und 


. 
\ 


5 zu 
r 


und ſich dee notwendige Mehrheit ſchaſſen, wodurch aug 
wiederum die Neuwahl des Staatspräſidenten erforderlich 
ſein würde, die nicht mehr durch die Nationalverſammlung 
ſondern direkt durch das Volk erfolgen ſoll. Man. nennt 
auch ſchon hierfür den eventuellen Kandidaten, der jetzt in 
der Reſerve blieb. Auf alle Fälle ſoll, wenn Oberſt Slawek 
das Regierungsſteuer übernimmt, der Kurs auf Neuwahlen 


Sturm über Spanien 


Teilweiſer Generalitreit — Mehrere Tote — Bomben 
auf Polizeitraftwagen — Feuergeſecht in den etruzen U 


Be 


zeſehen“ einen Bericht veröffentlicht, der angeblich entitellte uf zmtli sparlamentarier haben be⸗ 
Hagricten über Die Suflknde Ar Deut — enihielt — au Fest der — — a Mondate vn 
5 ee kündigte Larſen eine Artikelreihe gleicher Tendenz nenen Parteiführer zur Verfügung gestellt. Brüning hat nun 
40 32 3 ö die Möglichkeit, neue Männer, ſoweit fie auf den Mahltiiten 
Zuſammenſtöße an der Wiener Univerſität n eee entjenden. In Kreiſen des Jung. 
Wien. Im Anatomiſchen Inſtitut der Universität zam es B e eee eee 
heute zu Zuſammenſtößen zwischen Nationalſozialiſten und jüdi⸗ & f age r 5 gi 
ſchen ſowie ſozialiſtiſchen Studenten. Die ſozialiſtiſchen und jü⸗ Jungzentrums haben jedenfalls ſchon jetzt eindeutig zum Aus. 
diſchen Studenten wurden in einen Saal abgedrängt. Gim Teil Ki Le daß ſie e ſind, ſich vorbehaltlos hinter 
von ihnen kletterte aus dem im Hochparterre gelegenen Saal e Reichsregierung zu ſtellen. 

b eo 8 e e eee Der BDA hält an der 

we itern anzulegen, denen die Studen in 

aer geradezu bomedien haften Art hin und her kletterten, To Alagenfurther Tagung feſt 

daß ſich die Polizei veranlaßt ſah, dem Unfug ein Ende zu Klagenfurth. Wie wir erfahren, laſſen die Beſprechungen 

machen. Es wurden 2 jüdiſche Studenten verhaftet. Insge⸗ in K urth, die mit dem Ziel der Bereinigung parteipoli⸗ 
famt find 12 Perſonen feſtgeſtellt worden. 20 Perſonen haben tiſcher Behinderung der VD A⸗Pfingſttagung geführt werden, 
ſich als verletzt gemeldet. Unter ihnen befinden ſich auch einen poſitiven Ausgang erwarten. Es iſt zu hoffen, daß die 

Amerikaner, Ungarn und Polen. 5 110 Freu er re ge Sci 5 5 

. N wi am Kla 8 ungsort nach⸗ 

Schacht und Luther wieder bei Roojevelt drücklichſt felt, } 

Washington. Am Montag nachmittag hatten Reichs: 

Sanfpräfitent, Dr. c at d 1 1 75 delt unter nn 0 Ban ee nr 
eeine neue Be ung mit Präſident Rooſevelt. Ueber 1 unsbruck. Der fer Landtag ſollte am Dienstag 
den Inhalt der Anteereh eee nichts. Es wird Der Leiter des außenpolitiſchen Amkes den ee für die Neuwahl „da die Legis⸗ 

5 lediglich mitgeteilt, da bie ragen der politiſchen Schulden der NSDAP verhandelt in London laturperiode am 24. Mai abläuft. Zur allgemeinen Ueber: 
und der Abrüſtung nicht geſtreift worden ſeien. Zu gleicher g a y vaſchung brachte der Landeshauptmann eine Geſetzesvorlage 

Zeit hatte der deutſche otſchaftsrat Leitner im Staats⸗ Alfred Roſenberg lrechts), der politiſche Berater Hitlers und | der Landesregierung ein, die beſtimmt, daß die nächſten 

departement eine Unterredung mit Staatsſekretär Hull und politiſche Sachverſtändige der NSDWE,, iſt in London einge- Wahlen zum Landtag gleichzeitig mit den Neu⸗ 

T den amerikaniſchen Sachverſtändi en. Bei dieſer Gelegen⸗ 1 A an een Lerzält * — Don 8 urg 1 wi du werden ſol⸗ 
E l f 0 „un er ö en engliſchen Verhältn en. e e wu i i i 
a, 15 1 18 und wirtſchaftliche Einzelfragen ver e Lich Se Mehrheit ang Ae der Chriſt⸗ 
8 Me Be 


ee une Sechs, fragte Cäfar iharf. „Es 

# „Oder?“ e EN I Stuhl und ſtarrte auf den Teppich. . det A j unt 

„Der Sohn von Gale.“ i 7 „Ich verſtehe“, ſagte er ſchließlich. „Ich dachte ſchon immer, er Prozeß endete mit der Verurteilung Cäſars 735 
5 ſcheinen in | Strang. Eine Woche ſpäter traf John Gale alias Smith 51 


geri 
in 

Wende in der polniſchen Politik gejagt wird, find mehr oder 
weniger Kombinationen, die man 
oder Regierungspreſſe herausleſen 
man erſt dann abgeben können, went die 
bekannt ſein werden, 
Durchführung zum Ziel setzten. Das wird wohl auch kaum 
lange auf 
hier wahrſcheinlich. 


tet fein, für die man ſich allerdings zwei Jahre Friſt 
usfiht nimmt. Gewiß, alles, was zu der kommenden 


aus ber Osdooſitions⸗ 
kann, ein Urteil wird 
neuen Männer 
die ſich den Kurswechſel und ſeine 


ie warten laſſen und Uebecraſchungen ſind auch 


Gewaltſame Entfernung 
5 von Sozialdemokraten 


München. In der Dienstagsſitzung des Münchener Stadt⸗ 
rats wandte ſich der nationalſozialiſtiſche Stadtrat Amann in 
einer Erklärung dagegen, 

daß die ſozialdemokratiſchen Stadträte bei der ſeiner 

Zeit durch den Stadtrat erfolgten Ehrung des RNeichs⸗ 

kanzlers Adolf Hitler und des Reichsſtatthalters von 

Epp oltentativ den Saal verließen. 

Die nationalſozialiſtiſche Fraktion fordere deshalb die ſo⸗ 
zialdemokratiſchen Stadtratsmitglieder auf, ein für alle Mal 
die Gemeindevertretung zu verlaſſen. Auf dieſe Erklärung hin 
efuhte Bürgermeiſter Fiehler die Sozialdemokraten, den 
Sitzungssaal zu verlaſſen. Dieſer Aufforderung kamen die So⸗ 
zialdemdkraten aber nicht nach, jo daß ſie ſchließlich von den 
Nationalſozialiſten mit Gewalt aus dem Saal entſernt 
werden mußten. 


Zwei ſozialdemokratiſche Bürgerſchafts⸗ 
abgeordnete in Hamburg verhaftet 
Hamburg. Am Dienstag wurden der Geſchäftsführer der 

Jugendherberge G. m. b. L., Mitglied der Bürgerſchaft, 

Meitmann (SD), und der frühere Geſchäftsführer der Be 

leihungskaſſe, Max Leuteritz, verhaftet. Ferner wurden 

das 36 jährige Mitglied der Bürgerſchaft, Erich Lin dſtädt, 
und die 25 jährige kaufmännische Angeſtellte Elfriede Felſt 
verhaftet, und zwar wegen Vernichtung von Urkunden. Es han⸗ 
delt ſich dabei um Belege des Verbandes der ſozialdemofratiſchen 
Arbeiterjugend Hamburg. 


Verhaftung eines norwegiſchen 
Journaliſten 


Berlin. Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt teilt mit: 
Am 6. Mai wurde in Warnemünde der ſozialdemokra⸗ 
tiſche Berichterſtatter Olaf Larſen verhaftet, der als 
Korrespondent norwegiſcher Zeitungen in Deutſchland tätig 
iſt. Larſen hatte in der norwegiſchen Zeitung „Nord! ys“ 
unter der Ueberſchrift „Furchtbarer Terror aus der Nähe 


EDGAR WALLACE 


HEHEIMAGENT OR. 


„Nein, zur Polizei gehe ich nicht. Undererfeits habe ich feine 


2 NR 9235 RR ; in. Schwierigkeiten kenne, mit denen ich zu rechnen habe.“ 1 
nete dug deen age g Une Bf o 
„Sie beabſichtigten doch ſeinen Tod? Mordes un, 3 Wi beabſichti N 


„Mit Ausnahme des Mordes in Paris.“ BD 
„Ach, die Geihichte!“ Smith zuckte die Schultern. „Paris iſt 
Paris, und London iſt London. Cäſar, Sie haben geſtern mor⸗ 


„Ehemiſch unterſuchen laſſen?“ fragte Cäſar mit erkünſtel⸗ 
tem Erſtaunen. 

Ach, laſſen Sie doch dieſe Mützchen, und ſpielen Sie nicht 
den Unſchuldigen“, erwiderte Smith barſch. „Wir wollen uns an 
die Tatſachen halten. Sie willen ganz genau, was Sie alles auf 


8 


„Erzählen Sie mir alles, was Sie von dem air 
haben Sie bis jetzt noch nicht n don dem wiſſen. Das 
Cäſar dachte einen Augenblick nach. i 


„Nun, das können Sie ruhig erfahren. Bankdirektor Gale 


ſar ſelbſt, weil er jo mitteilſam geweſen war. 


a Madrid. Nach Mitteilungen des Innenminiſteriums wurde 
in den Dienstag⸗Vormittagsſtunden in einer der Hauptverkehrs⸗ 
ſtraßen von Madrid ein Kraftwagen der Kriminalpolizei von 
einer Gruppe Syndilaliſten angegriffen. Die Durchführung des 
Anſchlages geſchah unter Beihilfe einer Frau, die in einem 
Marktkorbe verborgen mehrere Bomben mit ſich führte 
und dieſe in das Polizeiauto warf, wo ſie explodier⸗ 
ten und den Wagen zerkrümmerten. Von den ſechs 
Inſaſſen wurden ein Kriminalbeamter getötet und fünf ſchwer 
verletzt. Die Polizei nahm ein Feuergefecht mit den Syndika⸗ 
liſten auf, in deſſen Verlauf ein Mann getötet und zahl⸗ 
reiche Perſonen verwundet wurden. Im Anſchluß hieran 
erfolgte die Verhaftung von 40 Perſonen. Im übrigen herrſch“ 
in Madrid Ruhe. 

Der illegale Generalſtreik in ganz Spanien als Proteſt 
gegen die angebliche Unterdrückung der Arbeiter ⸗ 
ſchaft durch die Regierung iſt von den Syndikaliſten 
Dienstag morgen begonnen worden. Der Streik hat beſonderen 
Umfang in Barcelona, Sevilla, Valencia, Sara⸗ 
goſſa angenommen. Die Zeitungsorgane der Syndikaliſten und 
Kommuniſten wurden auf unbeſtimmte Zeit verboten. 
In Madrid ſind ebenſo wie in anderen Städten Sabotageakte 
feſtgeſtellt worden. 8 Bombenexploſionen beſchädigten eine nach 
der Hauptſtadt führende Hochſpannungsleitung. In Bilbao 
wurden 5 Bombenanſchläge auf die elektriſchen Hauptleitungen 
verübt. Ferner ſtellte die Polizei feſt, daß die Syndikaliſten, die 
nach Galicien, Aſturien und Barcelona führenden Haupteiſen⸗ 
bahnlinien durch Trennung der Schienen unbrauchbar gemacht 
haben. Der am Montag durch Bombenerploſion in Wilba 
getötete Deutſche Kopp, ſtand, wie ſich jetzt herausgeſtellt 
hat, mit den Syndikaliſten in Verbindung. Ein 
weiterer Deutſcher namens Bad, der ebenfalls den anarchiſtiſchen 
Kreiſen angehört, wurde verhaftet. 


Fünf Todesopfer des Generalſtreiks 
in Spanien 


Madrid. Streikende Syndikaliſten verübten in 
Alicante mehrere Sabota eakte. U. a. ſprengten ſie 
Eiſenbahnſchienen und verurſachten Zuammenſtöße mit der 
Polizei. Zwei Arbeiter wurden dabei getötet, mehrere 


ch Argentinien, wo 


hatte einen Sohn. Vermutlich ging dieſer na 
ich weiß, haben 


er wahrſcheinlich im Augenblick noch iſt. Soviel 
Sie mir das doch ſelbſt erzählt?“ 

Smith nickte. ! 

Warum jollten Sie Gales Sohn fürchten?“ 

Cäſar antwortete auf die Frage nicht. 

„Erzählen Sie mir doch einmal die Wahrheit über dieſen 
Fall. Ich muß unbedingt alles darüber wiſſen, damit ich die 


Ich ſchuldete ihm viel Geld und 
Hätte er geſprochen, fo wäre ich 
Und an dem Tag, am dem 


„Ja, in gewiſſer Weile. 
mußte ihn ins Unrecht ſetzen. 
wegen Betruges verhaftet worden. 


\ gen verfucht, mich beiſeite zu ſchaffen. Leugnen Sie es nicht. Ich er ſtarb, hatte er fü RP j n f dann wurde der Fall 

ö 1 2 7 ! r f ha r ſich tatſächlich entſchloſſen, mich der Polizei 4 vertagt. Sieben Tage 

r a 25 im Bild, denn ich babe den Koffee chemisch untersuchen anzuzeigen. Ich kannte ſeine Gewohnheit, gegen Mittag ein ara in nebenei Zellen im Brixton⸗Gefüngn 
a ſſen, Stärkungsmittel zu nehmen, eignete mir eine ſeiner leeren untergebracht. Sie genoſſen das ungewöhnliche Vorrecht = 


Flaſchen an und vertauſchte fie gegen die in ſeinem Arbeits⸗ 
zimmer.“ 
„Und die leere 
„Mit Blauſäure. 


Flaſche hatten Sie mit Gift gefüllt?“)“ 
So, nun wiſſen Sie die ganze Wahrheit. 


5 dem Kerbholz haben und w 70 Sie | Ueber die Art des Betruges brauche ich Ihnen nichts zu er⸗ h U „ 
nachtenten, werden Sie eee Feind zählen, aber es war ein ſehr ſchwerer Fall. Der alte Gale hatte ee. Name iſt John Gale. Ich bin ein Beamter der af 
it. 5 KENN mit der ganzen Sache natürlich überhaupt nichts zu tun gehabt. lung von Scottland Yard und werde in den 


Smith antwortete eine Weile nicht. Er ſaß auf ſeinem 


daß Sie mir eines Tages alles ſagen würden. Sie 8 
großer Gefahr zu ſein, Cäſar. Wollen Sie mich jetzt allein Taf: 
ſen, damit ich mir überlegen kann, was wir tun müſen? . 

Auf dem Rückweg zu ſeiner Wohnung verwünſchte ſich Cä⸗ 
Smith unterbielt 


N 


verletzt. Auch in Bilbao beſchoſſen Demonſtranten Polizei⸗ 
abteilungen und beſetzten die elektriſchen Bahnen. Auch hier 


gab es Verwundete. Schließlich wurde noch in Jativa die 


Polizei von Streikenden angegriffen. Dabei wurden 


drei Menſchen getötet und mehrere verletzt. 


Bruch in der Wiener Koalition 


Vor dem Rücktritt des öſterreichiſchen Handel 'menkſters 
Dr. Jakoncic. 

Wien. Die Gerüchte über den baldigen Rücktritt des öſter⸗ 
reichiſchen Handelsminiſters Dr. Jakoncic werden von unter⸗ 
richteter Seite beſtätigt. Der Miniſter gehört bekanntlich jener 
Richtung des Starhembergiſchen Heimatſchutzes an, die ſich gegen 
die Politik der gegenwärtigen Bundes führung wendet. 
Als ſein Nachfolger gilt der Obmann der parlamentariſchen 
Fraktion des Heimatblocks Neuſtädter⸗Stürmer, der dem legiti⸗ 
miſtiſchen Flügel der Heimehr angehört, der übrigens jüngſt 
durch den Eintritt des Fürſten Schönburs⸗Hartenſtein eine we⸗ 
ſentliche Verſtärkung erfahren hat. 


Kommuniſtenführer aus dem dachauer 
Konzenkrationslager geflüchtet 
München. In der vergangenen Nacht iſt der bekannte Kom⸗ 
muniſtenführer, Schloſſer Johann Beimler, aus dem Kon⸗ 
zentrationslager Dachau entwichen. Für Mitteilungen zur Wie⸗ 
derregreifung des Beimler wird eine Belohnung von 100 RM 
ausgeſetzt. 


Görings Polizeireform 

Berlin. Miniſterpräſident Göring verbietet in einem Er ⸗ 
laß den Polizeibeamten das Tragen von politiſchen Abze chen 
und Armbinden, auch Hakenkreuzbinden zur Uniform. Sofern 
Angehörige der Schutzpolizei Mitglieder der SA, der SS und 
des Stahlhelm find, haben fie ihren ſoſortigen Austritt aus Dir 
fen Organisationen zu vollziehen, da die Schutzpolizei ſelbſt 
einen Grundpfeiler der bewaffneten Macht des Staates bildet 


Die Neuorganiſation des Zentrums 
Forderungen des Jungzentrums. 

Berlin. Reichskanzler a. D. Dr. Brüning, der neue Führ 
ver der Deutſchen Zentrumspartei, will, wie die „Wandel ⸗ 
halle“ hört, feine Tätigleit zur Neuorganisation der Partei 
Schon in nächſter Zeit aufnehmen. Bereits am Sonntag treten 
die Landesvorſitzenden des Zentrums in Berlin zu einer Tas 
gung zuſammen. Die Führer der Zentrumsorgamiſationen ſol⸗ 
len zum großen Teil durch jüngere und aktivere Perſönlichkei ⸗ 
ten erſetzt werden. Von beſonderem Intereſſe iſt die Tatſache, 
daß Brüning ermächtigt iſt, auch eine andere Zuſammenſetzung 
der Zentrumsfraktionen des Reichstages und der Landtage her⸗ 


ſich währenddeſſen mit dem Detektiw Steele, der das Nebenzim⸗ 
mer im Hotel bewohnte und das ganze Geſpräch mitſtenogra⸗ 


hatte. 
Cäſar hatte eigentlüch Schlimmeres als Vorwürfe non feine 
Verbündeten erwartet, und er ig. 
e. eee 9 es für unbedungt nowendi 
feiner dunklen Taten zu enthüllen. 


Als Cäſar Valentime ſein Haus betreten wollte, wurde er 


. chterung entdeckte er, daß 4 
Smith mit Handſchellen auf einer Bank im Amtszimmer ſaß. 


Cäfor ſah ihn erft bei der Geri Did Ban 
wieder. Sein früherer Verbündeter 
ihn auf und begann feine Ausſage mit den Worten: 


ziellen Akten als Nummer Sechs geführt...“ 
* 


Nummer Sechs Stephanie im Teeſalon des Piccadiflo⸗Hotere 
= = doch ſicher ſehr froh, daß alles vorbei ift“, ſagte 
wit 2 


[Schluß fol!) 


gezwungen war, dabei einige 


trat dort als Zeuge gegen 


Donnerstag, den 11. Mai 1933 2: Blatt 1 ES „Volkswille“ 9 den 11. Mai 1933 


Bolniſch- ablesen Kommuniſten auf der Ankiagebant 


„für 3000 Dollar yrus * 5 
8 e ob Je Audi 2 eee ab — Keine geugenbernehmung — Weiterer Angellagter verurteilt 3 
eine paſſende „Partie“. Sie konnte ſchon wählerisch — un all Tiensbag ymei 5 Bon ame in Königshütte fan- Gerichtshof mildernde Amſtände walten und verurteilte den — 


denn fie war nicht nur Ihön, sondern halte auch 3000 Dollar Junächſt hatte ſich neben 2% % ane munten fiatt. N Angeklagten 5 


en der Bank liegen. Gewiß iſt der Dollar in der letzten it Crus aus Königshütte zu . 
FCC 
an ihn. „geglaubt“. Das bezieht ih hauptſächlich auf alle an ge 2 ung von Knmuniftiihen Flaggen eng wurde ihm 2 zweijährige Bewährungsfriſt zuge⸗ . 
dieſe Menschen, die an den Dollar ſchon immer glaubten und 1 8 Feiner ne ewig und Joſef ber Anſchliezend an dieſen Prozeß wurde n den Kom⸗ 8 
eine Portion davon im Strumpf verſteckt halten. 3 4 5 igt geweſen zu ſein Seien Af f en n da 
, Jochwat Koe gehörte eben zu Dielen und fie war je | und Flugblätter verteilt zu haben. Während der Verneh⸗ Angeklagten wurde zur Laſt gelegt, vom Zentralkomitee nach 5 
— schen, m die * * schen up hen Pape mung des ede 9 legte dieſer Oberſchleſien geichie PA a — t Tomanunshike R 
nen werden. Das iſt auch geſchehen. i ei n uma Geſt 5 ische 
Mann einen intelligenten und unlernehmuüngsluſtigen aß, Er will durch einen gewiſſen ee 4 e n n zu fen. Chabe ven 5 
Gatten, der das Geſchäft verſteht und auch ein Geſchäft ſtiſche Partei hineingezogen worden ſein. Bei ee . und trat . auf, e 2 zum Ausblag br * 
beſitzt. Es mußte das aber ein gutgehendes Geſchäft ſein, gung von Fahnen ſei er wohl dabei ö Kate ar in ; 1 


N ; „en gut! 2 10007 3 daß es in Rußland den Arbeitern ſehr gut und i 

160 un ui Beh er ee 15 11 5 nicht ſelbſt angebracht. Die Flugblätter habe ihm ein ge, gemeinen alles beſſer jei. In ma 0 len Be 
einen Künftigen gefunden. Es war das ein gewiſſer Natan | wiffer Johann Dornia aus Rönigshütte zur Verteilung über⸗ auch zu Demonstrationen auf Als er einmal 
Feldamnn, der eln Geſchäft hatte, das niemals, elbſt nicht geben. Als C. er ei dem Pferdemarktplatz, als ſich bei einer Verſammlung der Freidenler 
im der Kriſenzeit, verſagen kann. Er hat der Jochwat wohl dort der Zirkus S 5 befand, Flugblätter an die als Redner aufgetreten war, wurde er von der Polizei ver⸗ 
das Geſchäft erklärt, aber ſie verſtand nicht viel davon. Er 5 ee 3 Seit⸗ Ne ER 3 „er Angefiapte nicht zur | 

op f ; j B m - ab in Unter „be ! r der Wu i N 
nannte das „Panoptikum“, und da er beim Eingang eine 5 5 de Geſtä ion es ve 95 A 15 f de Perg engere per er Beweiſe geſtand er 25 
um roten Licht“. Dieſe ä nd in Warſchau] Dr. Nowotny aus Kattowitz auf ernehmung der ge: zu 2 Jahren üngnis und Abſprechun is 
2 der ulica 3 153965 — . ein Ze ladenen Zeugen. Mit Kückſicht auf das jugendliche Alter, 8 eee „ 
ſchliffener Mann“ war, hat die ſchöne Jochwat Koc an ihn des Eingeſtändniſſes und der Zuſicherung, daß er fig; nicht für dieſelbe Zeit verurteilt. 
und an fein Geſchäft geglaubt und beſchloſſen, ihn zu hei⸗ mehr mit kommuniſtiſchen Umtrieben befaſſen wird, ließ ber | k Ri 
Na ächlich i i 2 


iga Lnge | 
ei Geſchäft“ ein 1 : d die „Sei 2. * 
zwei "Zimmern ande gebracht. "Bu 4 e aur am Die Mordt l d 
Abend, wenn das Licht angezündet wurde, denn am Tage g fi er to E en 
war im Geſchäft nicht viel los. Auf die 3000 Dollar der 
n 


er 


v 
= . 2 Men In der alten Baracke an der uli gag a aeg 
en wi i „ j glücklich, : er la; N ich tauchte ; 
1915 ao , Kan Fehmmen nehm Ye ‚3000 ee en Bolieiösamten, de Laus A . 


5 . Geschäft“, wi a nd wurde in- und dieſes dem Angreifer in di 8 
N „vergrößern“ Eigentlich war das nicht jein zwiſchen durch den Unterfuchungsrichter Zdankiewicz einem reifer in die Bruſt geſteßen 
bee en Nene dei Kane ant geen — Teller Yuba gab in der Toner aß der Peitz sede. fo Überrafhend hne ausgefüßeh 
Mädchen hat er darin untergebracht, mit welchen er Orgien ung an, daß ſie einige Stunden vor der Bluttat in Ge⸗ — Polizeibeamte keine Zeit fand, dieſe Bluttat zu vers 
feierte, In den Wänden waren Hohlſpiegel angebracht, jo, | Kuhatt einer Aren Pede verweilte und auf dem Nach⸗ ** Am Schluß des Verhörs gab die Tekla Nuda nos 
daß man vom Nebenzimmer aus alles ganz gut beobachten Paufenege von ihrem Geliebten Adolf Jurek in der Nähe an, daß es zwischen ihr und dem Adolf Jurek int 


keunte was in dem Zimmer gemacht wurde. Es waren des Kino Rialto angerempelt wurde Jurek war he du Anzuträglichkeiten gekommen Jet. — 
bie Ver rößerungsſpiegel, die das tolle Treiben vergrößert br g. Er hätte auf fie grundlos dag lagen und ſie Bei der Leithenſektion b es ſich, Wolf 
Werenben Das eh“ nannte ſich R u durch Fauſtſchläge der den fo arg mißhandelt, daß 2 durch den ſchweren Meſſerſtich eine daß Zure⸗ 


roten Licht“ und wurde von rten Männern beſucht 
die im Nebenzimmer alles beoba „ was Natan mit 
f i intel. Zur Die . natü 


"hen Szene machte ſchließlich ein 981 tödliche 


8 ws 2 verpanantspolle 


Lungenverletzung 


U td 


bezahlen and das f 1. 
trittsged war 1 97 bemeſſen. Wer noch extra Boah. 


der wude in das ellungszi : 095 


7 lot “ * te · 

ihr die Geſchichte ein wenig unheimlich vorgekommen 4 0 en Chi 1 Pan 11 die bannen 
en ‚Ge 8 ga u and eich Freien Ge ften. 6 1 | Berufsbereinigung % 

nen. Als ihr das alles Itſann E „ein Mandat verloren. Die 
ns e gen 9 tragte ihn ihren Gh bekam 2 Mandate, hat alſo 


Sein Antrag wurde jedoch mit der Begründung abgelehnt, daß 
nicht gegeben ſeien, weil Vater und Bruder noch einer MBeichäfe 
tigung nachgingen. Spallek war ſehr aufgeregt und verſetzte, im 
zwei heftige Fauſtſchläge ins Geſicht. Er hatte ſich deshalb am 
geſtrigen Dienstag vor dem Kattowitzer Landgericht zu veramis N 
worten. Bei feinem Verhör erklärte er, daß er den Beamten 1 
in ſeiner Empörung nur geſtoßen, jedoch nicht durch Jauſtſchläge 

jedoch gegenteilige Ausſagen, wodurch er den Spallek belaſtete. 

Das Urteil lautete wegen ſchwerer Beamten mißhand lung, auf 
ſechs Monate Gefängnts. Nee 9. 


Im Slübertranz Am Donnerstag, den 11. Mal, begeht unfer 
langjähriger Genoſſe, Gewerkſchaftsfunktionär und Volkswille⸗ 
iefer, Jgnay Koſchet mit ſeiner Ehefrau Florentine, wohn · 
Sch year 85 Seit der ſilbernen Hochzeit. Wir gratu⸗ 
lieren dem elpaar aufs herzlichſte. Glückau 8 
Na f zur Goldene 

Straßenunſall eines Nadlers. Pech 
aus Janom, welcher mit ſeinem 8 
Kattowitz geriet und zu Fall kam. Durch 
e erlitt det Radler einen Bruch der fi 
75 erfolgte mittels Auto der Rettungsb — linken Hand. 
3 in das ſtädtiſche Spital ngsbereitſchaft die Ein⸗ 

uszahlung der Monatsbeihli . 

Khan: a e 
1 2 dae egen Handarbe 

1 2 venstag, den 23. attowitz teilt 
tegifttierten . lan? derm set — 
L hyſi 9 8 Sbeißil 
haben ſich zu medden di, beben ausgezahlt —. * 
in genie den Ortsteilen 3 
m Rathaus Bogutſchütz 


2 der⸗ 
zwar beſonders von ſeiten der Fe⸗ 


ſpeziell ein gewiſſer Wirzgol aus, der augen⸗ 
Ene . aber bereits alle 


alt leitete eine Unterſuchung ein, wobei es ſich heraus- 

liegenden Falle um ein „Freuden 

E 4 — A hat etzt klagt .: Bec 

Herausgabe der 3000 Dollar, aber fie wird mit 2 

nicht viel Glück haben, weil das eben 5 — 

„Geschäft“ ſteckt. So iſt die ſchöne Joch, — 
Mann und die 3000 Dollar bosgeworden, 

alles wegen des gut gehenden „Geschäfts“. 


Maſſenreduktion 

im Nybniker Sleinkohlenbergbau 
1350 Arbeiter zur Entlaſſung een 3 

mobilmachungskommiſſar iſt geſtern ſe 
Gerne a der Emmagrube und der Anna — 7 0 
Pſchow, ein Antrag auf Reduktion von insgeſamt 1850 f 1 
beitern eingelaufen. Die Emmagrube ſoll ganz E h 
erden, wodurch etwa 800 Arbeiter brotlos BEN dert 
rend auf der Annagrube in Pfſchow 550 Arbeiter redus 5 
erden ſollen. Gleichzeitig fordert die Steinkohlengewerk⸗ 
haft Rybnik, daß die Stillegung der Charlottegrübe 55 
itere 24 Monate verlängert werden mt Die REIN: 
ungen vor dem Demobilmachungskommiſſar ſollen bereits 
in den nächſten Tagen aufgenommen werden und es unter⸗ 
= leider nach Lage der Dinge keinem Zweifel, daß eine 


— 
Von der Knappſchaft | 
Es wird bekannt gemacht, daß Be Mitglieder der 
ri die Ag 1 BE Re juhre | ve hr 
enigen, es 16. Lebensjahres vom Ar 
le beſtimmten Termin zurü 1 ki 


neut zur Aufnahme in die Penſionskaſſe bei ihren in Frage 
kommenden Verwaltungen melden müſſen. Wer dieſer Auf 
orderung nicht nachkommt, kann nach den bisherigen Vor⸗ 
ſchriften beſtraft werden, ohne dadurch die Mitgliedſchaft 
zut Penſionskaſſe erreicht zu haben. k. 


Im Zeichen der „Wirtſchaftskriſe 

Eine Kohlengrube im Kielcer Kohlenrevier, welche der 
Kohlenkon vention e iſt, hatte ein großes „Ber: 
brechen“ begangen, indem ſie, außer der zugeteilten Quote, 
auch noch im ee, für ca. 100 000 Zloty Kohle zum 
rbilligten Preiſe an die umliegenden Ortſchaften abge⸗ 
geben jet Die rg gg wurden dabei noch mit 
einer Prämie bedacht. Dieſes „Verbrechen“ wurde nun in 
der Form e daß die vereinigten Unternehmer die 


7 


tliche Anzahl von Arbeitern durch dieſen Antrag zur 


eträ 
ee kommt. : l e 
i nde Reduktionen bei der Max⸗ und De 
ne ei n den nächſten Tagen vor eden 
achungskommiſſar zur Verhandlung kommen. Auch 10 
iſt die Zuſtimmung zu einigen 100 Arbeitern zur Entlaſſung 
ſicher. . 
Bernhardihütte montiert Gasanlage ab 
Die von der Schoppinitzer Bernhardi⸗ und Liershütte 
zor ungefähr 20 Jahren erbaute Casanlage wird em 
3 nfolge Unvenbasitikät It man De on aus 
el ie Anlage, die ſenk b 
Gebet Wache, ie mittels Brennapparaten zerlegt. — 


illegung dieſer Grube angeordnet haben. And ſolches ge 
iche im gel n der Wirtſchaftskriſe. 


1298 358 Einwohner 
in der Vojewodſchaft Schleſien 
Die Wojewodschaft Schleſien zählt 1 208 958 Einwohner Es 
wohnen in Groß⸗Kattowitz rund 127044 Perſonen, im Katto⸗ Ma; 
witzet Landkreis 230 400, in der Stadt Königshütte 80 734 N Mai mit den Aion 5 
ſonen, ferner im ant und Landkreis Lublinitz 43 877 Pe tigungsloſen aus a 
jonen, Pleß 161 067, Rybnik 213 271, Schwientochlowitz 2007 et? und Kattowitzerhald ; i 
Tarnowitz 66162, in der Stadt Bielitz 22 571 Landkrei. 7978, Anfangsbuchſtabe W. n 2. Mai, 
62 813 und in Teſchen 81 423 Perſonen. TA Bielitz] buchstaben 48. Fr 
karten mitzubringen. 


0. 


der Altstadt 
am 28, 


Per⸗ 


F RM 
1. * BIENEN” 1 


Fahrplan werden vom 15. 
Bahnhof folgende Perſonenzüge verkehren: 
um 1.24, 4.33, 7.02, 7.51, 8.42, 9:32, 10.45, 
14.44, 15.51, 18.51, 19.50, Pꝛ20.34, 21.45, 


Chor zow: 


I 


Zalenze. (Sjähriger Anabe von Perſonenauto 
ange fa h re n.) Auf der ulica Wojciechowskiego wurde von 
einem Perſonenauto der Zjährige Roman Wonſik aus 


bisherigen polizeilichen Feſtſtellungen tragen teils der Chauffeur 
und teils die Eltern des Kindes die Schuld an dem Verkehrs⸗ 


unfall, welche das Söhnchen ohne Beauſſichtigung auf die Straße 
eee et 


ließen.. . a "Ss, 
Ligota. (66 jähriger Grubeninva li de. verübt 
Selbſtmord.) In ſeiner Wohnung auf der ulica Ligocka 110 
beging der 66jährige Grubeninvalide Paul Nowoczek aus Ligota 
Selbſtmord durch Erhängen. Der Tote wurde in die Leichen⸗ 
halle überführt. b N. 


Königshütte und Amgebung 


Neue Abfahrtszeiten bei der Eiſenbahn. 
Mai d. Is. ab 


vom Königshütter 
Nach Kattowitz 
12.35, 13,26, N4.07, 


Myslowitz: 3615, Po. 43, 18.17, 917.20, 17.48. — Nach 
RI3.20. — Nach Beuthen: 1.14, 5.09, 7.08, 
7.45, ®8.06, 8.51, 14,49, P20.15. — Nach Neu⸗ Herby: Po. 29, 
6.40, PS.30, 15,53, 23.32. — 


18.47, 22.30. — Nach Tarnowitz: 17.22, 20.05, 21,31. Die 
mit R bezeichneten Züge verkehren nur an Werktagen. P ſind 
Schnellzüge. Aufſchneiden und aufbewahren! k. 


beſondere muß darauf geachtet werden, daß die Abmeldung nicht 


unberüchſichtigt. 


kleinere und größere 


ir 


keichend zu ſchätzen weiß und dieſe Plätze und Stellen nicht mit 
genügender Sorgfalt hegt. 

zum Beiſpiel Pferde von 
Fuhrwerke die Bäumchen und Sträucher betreſſen, ferner wie halb⸗ 
wüchſige Burſchen und zum. Teil auch Erwachſene auf verſchiedene 
Art und Weiſe die Grünanlagen und Bäumchen direkt van⸗ 
daliſch beſchädigt und 
es auch nur einen, der dies beobachtet hat, eingefallen iſt, die 
AUeberltäter bezw. Verantwortlichen bei der Polizei oder Magi⸗ 
ſtrat zur Anzeige zu bringen. 


Zerſtöre 


die durch dieſe Anlage fließende Rama, 
nur ein ſchwaches Gefälle aufzuweiſen 


dieſer Anlage ſehr unangenehm 
entſtrömenden Dünſte und Gaſe 
fernung zu verſpüren. 


" giehung zu ſchaffen. 
gartenanlage eine 


verſchönern, 


Wichtig für Gewerbetreibende. Die gegenwärtige ſchwie⸗ 
rige Wirtschaftslage veranlaßt viele Gewerbetreibende und 
Kaufleute ihr Gewerbe abzumelden. Sehr oft vergeſſen die in 
Frage kommenden Leute, die Abmeldungsformalitäten einzu⸗ 
halten. Die Folge davon ſind ſpätere Unannehmlichkeiten. Ins⸗ 


nur beim Fimwanzamt, ſondern auch beim Magiſtrat vorgenoms 


men wird, weil ſonſt die Steuerpflicht weiter beſtehen bleibt und 
nach den Beſtimmungen bis zur 


\ endgültigen Abmeldung einge⸗ 
halten werden muß. Einſprüche bleiben in den meiſten Fällen 
725 

Ein Appell an die Königshütter Bürgerſchaft. In der Sorge 
um das geſundheitliche Wohl der Bürgerſchaft und in dem Be⸗ 
ſtreben, das äußere Bild der Stadt nach Möglichkeit ſtändig zu 
iſt die Stadtverwaltung in anerkennenswerter 
Weiſe bemüht, und ſcheut keine Koſten, um weitere Parkanlagen, 
Spielplätze, Straßen uſw., mit Bäumchen und Sträuchen zu be⸗ 
pflanzen. So wurden Dank dieſer Beſtrebungen ſchon mehrere 

N 5 Parkanlagen und Ruheplätze geſchaffen, die 
heute zur Zierde der Stadt gereichen und für die Bürgerſchaft 
geſunde Erholungsplätze ſind. Leider muß man des öfteren die 
Wahrnehmung machen, daß ein Teil der Bevölkerung den Wert 


dieſer kuültürellen Beſtrebungen der Stadtverwaltung nicht aus⸗ 


Es iſt ſogar beobachtet worden, daß 
der Nähe ſolcher Anlagen 


ihres Schmuckes beraubt haben; ohne daß 


Die Bevölkerung wird daher er⸗ 
ſucht, auf dieſe Plätze und Anlagen mehr als bisher zu achten und 
beim nächſten Polizeipeſten zur Anzeige zu bringen. 
Darum Bürger der Stadt ſchützt und ſchonet eure Anlagen! k. 
Berechtigte Klagen über die ſchwarze Rawa. Das Sorgen⸗ 
kind der Schrebergartenbeſitzer des nördlichen Stadtteils iſt 


Hat und beſonders ver⸗ 
ſchlammt iſt, wird in, den Sommermonaten den Aufenthalt n 
geſtalten. Die dem Graben 
find ſelbſt auf weitere Ent⸗ 
Die Anlieger haben ſich an die Slbarbo⸗ 
ferme und an den Magiſtrat gewandt, um Abhilfe in diefer Be⸗ 

Mit Rücksicht darauf, daß eine Schreber⸗ 
volkstümliche Auſenthalts⸗ und "Erholungs 


ſtätte iſt, müßte von den maßgebenden Stellen etwas unter⸗ 


nommen werden, um 
zu laſſen. 


die Klagen der Gaxtenbeſitzer verſtummen 
5 k. 


Eine weitere gahrradaufbewahrungsſtelle. Zu der bereits 


75 bestehenden Fahrradaufbewahrungsſtelle des Kaufmanns Kah⸗ 
nert am Ring, hat der Schleſiſche⸗ 


Radfahrerperband infolge der 


ſich täglich mehrenden Fahrraddiebſtähle und wodurch beſon⸗ 
ders Minderbemittelte betroffen werden, ſich ontſchloſſen, eine neue 


Fahrradaufbewahrungsſtelle einzurichten. Dieſelbe befindet ſich 
am Anfang der ulica Wolnosci am -Hauptpoftamt, gegenüber 
dem Denkmal. Geöffnet iſt dieſe von 8 Uhr früh bis 19 Uhr, 


und übernimmt die Aufbewahrung bezw. Aufſicht der, Fahrräder 


für ein geeringes Entgelt, nämlich, 20 Groſchen pro Fahrrad 


und Tag. Nachtaufbewahrung koſtet einen Zloty Zuſchlag. Der 


Schleſiſche Radfahrerverband it 
Sitz in 


Konzeſſionsinhaber mit, dem 
34. Daſelbſt werden Sprech⸗ 


Kattowitz, ulica 3⸗go Maja 


ſtunden jeden Dienstag und: Freitag von 17—49 Uhr abgehalten. 


* 


Grünanlage an der 


In der letzten Zeit werden verſchie⸗ 
dene Arbeiten durch die ſtädtiſche Gärtnerei ausgeführt“ Die 
ulica Bytomska neben dem ſtädtiſchen 
Feuerwehrdepat wurde gänzlich umgewandelt, neue Rabatten 


\ Grünflächenarbeiten. 


und Wege angelegt und die Sitzgelegenheiten um das Doppelte 
vermehrt. Gegenwärtig ſind in dieſer Anlage an die 23 Bänke 


An Sträuchern und 


vorhanden. Einem dringenden Bedürfnis wurde dahin Rech⸗ 


nung getragen, indem eine neue Kloſettanlage geſchaffen wurde. 
Bäumchen wurden 35 Stück verpflanzt. Ne 


ben Abänderung der Rabatten um das „Grab des unbebannten 


Soldaten“ in den Ringanlagen und 
ſträuchern, wurden die Anlagen am 
Am Sond Grodzki (früher 


Zeit der ſogenannten Bautonjunktur, die Tih, 
derhältnismäßig ſchwach, jo doch immerhin etwas günſtig be⸗ 


Siemianowiß 


Vedſchönerung mit Zier⸗ 

Wagnerplatz abgeändert. 

Volksſchule) wurden in der ganzen 

In den Redenberganlagen und im 

Arbeiten durch Erwerbsloſe ausge⸗ 
* 10 


Front Sträucher angelegt. 
Stadion werden gleichfalls 
führt. 


m 
Was geht in der Laurahütte vor? 

in der gegenwärtigen 
wenn auch nur 


Wenn man angenommen hatte, daß 


merkbar macht, der Arbefterſtand in der Laurahütte gehalten 
werden kann, ſo ſieht man ſich nach den neueſten Nachrichten aus 
dem Werke ſchwer getäuſcht. Denn es iſt nicht nur ein un⸗ 


kontrollierbares Gericht, daß dort in Kürze die Kündigung von 


150 Arbeitern bevorſtehen ſoll. Wie die Wertsleitung gerade 
jetzt dazu kommt, 25⁵ Prozent der Arbeiterſchaft aczubauen, 
darüber muß ſich jeder denkende Menſch den Kopf zerbrechen. 


Zalenze 
angefahren. Der Junge erlitt Verletzungen im Geſicht. Nach den 


Nach dem neuen 


227, 23.09. — Nach 


Nach Lublinftz: 5,49, 9.58, 12.4. 


ſtehenden 


| 


! 
! 


I 
ı 


| 


1 
Rohrwerk iſt die Arbeitslage unverändert und gibt zu Beſorg⸗ 


\ 
! 
ö 


! 
\ 


Der Graben ſelbſt, der 


haben ſich zu ſtellen: der Jahrgang 1912 von 
am 20. Mai Jahrgang 1912 


D 3. Am 30. Mai, alle Militärpflichtigen des Jahrganges 


* 


in das Lokal trot, ihn aufforderte, wieder im Dienſt zu erſchel⸗ 
nen, griff er zur Waffe und ſchoß ſich vor den anweſenden Gä⸗ 
ſten eine Kugel durch den Mund. B. war auf der Stelle tot. 
Bisher konnte man nicht feſtſtellen, aus welchen Motiven er 
den Freitod beging. ek. 
Janow. (Gieſchegrube hat nur z wei Beier» 
ſchichten eingelegt.) Für den Monat Mai ſind für di⸗ 


' Gasrohrwerk ſteht nach wie 0 500 i : i Feierſchichten 
nal ſchlech, die Arbeſter werden jedoch in den anderen Teil⸗ Belegſchaft der Gieſchegrube in Janow nur zwei. Feier 05 


. Die eee ei En ſchon = eingelegt, ur 8 5 7 

zur Grenze des öglichen eingeſchränkt, ſo daß es auch da nichts 2 2 = 2 
he reduzieren gibt. Bemerkenswert 45 I: Umjtand, Schwienkochlowiß u. Amgebung 
Das ger At Erd f 
aß in der letzten Zeit einige abgebaute Angeſtellte wieder an Bezeziny. (3 wei Jungſchmugglez unter Jeuer) 
In der Nähe der Grudenanlage „Bialy Szarlej“, feuerte ein 


gelegt wurden, was ebenfalls nicht für ehe ſchlechten Geſchäfts⸗ 

8 ech Dar ur allgemein ; 2 Net 

ana e Sean. enn en ed wachhabender Grenzbeamter mehrere Schüſſe nach zwei Schmugg ⸗ 
lern ab. Die Täter ſtellten ſich daraufhin der Grenzwache. Es 


Zumal im vergangenen Monat eine merkliche Beſſerung der 
Arbeitslage eingetreten iſt. Am beſten iſt die Verzinkerei mit 
Aufträgen verſorgt und es beſteht die Hoffnung, daß dies den 
Sommer über ſo bleiben wird Dieſer Teilbetrieb hat im ver⸗ 
gangenen Monat ungefähr 18 bis 20 Schichten verfahren und die 
fertige Produktion geht täglich waggonweiſe ab. Im nahtloſer 


niſſen keinen Anlaß. Das einzige 


daß das Werk zur Anlegung weiterer Arbeiter ſchreiten wird. 
Es ſind auch ſchon Zahlen genannt worden. Und jetzt die Nach⸗ 


richt von neuen Entlaſſungen und damit neuem Elend, neuer Be⸗ handelt ſich um den 17 jährigen Mieczyslaw Olszowka und den 
lastung für die Gemeinde, neue Schädigung des MWirtigafts- | 18 jährigen Anton Milot auf ber Ortſchaft Woftowic, Kreis 
lebens in Siemianowitz. Hier iſt wieder etwas von den Fıpitar Bendzin. Die Schmugglerware wurde konfisziert. r. 

liſtiſchen Schachzügen im Anzuge. Die Unternehmer ſind in ihrer Wielkie⸗Hajdutki. [(Von einer Straßenbahn an! 
maßloſen Beutegier unberechenbar und haben ſich bis jetzt noch gefahren.) Auf der ulica Krakowska wurde von einem 


kein Gewiſſen draus gemacht, eine Maſſenhungersnot unter dem 
Volke zu verurſachen. Es iſt nun Sache der Behörden, dieſem 
unwürdigen Treiben des Großkapitals Einhalt zu gebieten. Der 
Demobilmachungskommiſſar, der Wojewode und die Regierung 
müſſen hier ein mächtiges Wort reden. Hier muß mehr denn je, 
die Forderung erhoben werden, wenn die Werke nicht rentabel 
find, dann Abbau von oben herab, Abbau der Rieſengehälter 
und Verhinderung der Korruptionswirtſchaft bei der Groß: 
induſtrie. f o. 


Straßenbahnwagen der 22 jährige Georg Kowalczyk angefahren 
und durch den Aufprall auf das Straßenpflaſter erheblich ver⸗ 
letzt. Nach Erteilung der erſten ärztlichen Hilfe an Ort und 
Stelle wurde der Verunglückte nach ſeiner elterlichen Wohnung 
geſchafft. Die Schuldfrage ſteht z. Zt. nicht feſt. 2 


pleß und Umgebung 
Aus „Freundſchaft“ Meineid verübt. 
Am geſtrigen Dienstag wurde vor dem Kattowitzer Gericht 


— 


Aus der Magiſtratsſitzung. In der geſtrigen Magiſtrats⸗ 3 5 

fiung, die ſehr kurz war, kam zunächſt ein Antrag eines hiefigen 8 ee e . 8 — 

Bürgers um Genehmigung zur Errichtung eines Kiosks auf der ie ich = 7 . ehtrelii * . ur 

Schloßſtraße zur Beratung, welcher dahin erledigt wurde, daß] De ba e 1 * we ſta — — 2 15. 

der betreffende Antragſteller die Baugenehmigung erhält. Es Er machte dort unter id wiſſentlich fal sſagen, um je 
nem Freund, dem die Unterhaltungsgebühren für ein uneheli⸗ 


wurde ihm eine Steuer von 3 Zloty je Monat bemeſſen. Die 


Parkettlegung in der neuen Schule ches Kind auferlegt werden ſollten, zu helfen. U. a. erklärte er 


auf der ulica Matelti wurde] damals, daß er mit der Mutter des Kindes an einem Hoch⸗ 


zutückgeſtellt. Es ſollen noch weitere Preisangebote eingeholt 5 r 1 8 3 ; 
werden. Der Magiſtrat will nicht über 10000 Zloty hinaus⸗ deitvergnügen zuſammengekommen wäre. Allerdings zeigte es 
gehen. Zum Schluß kamen die üblichen Anträge auf Nieder: ſich bei der Konfrontation, daß diefe Behauptungen ei kom · 
ſchlagung von Militär⸗ und anderen Steuern zur Erledigungs o. ee Veri . * 
e tlitzrvi welches richt ihre „ ſowie Intereſſen i 
Die diesjährigen Aushebungen zum Militärdienſt. Am 18. Kindes zu verfechten hatte, war, wie die Zeugen ausſogten; 


Mai beginnen die Aushebungen der Militärdienſtpflichtigen, 
welche für Siemianowitz und Umgegend im Saale des Gaſt⸗ 
hauſes (Belveder) in Siemianowig ſtattfinden. Am 18. Ma: 
Buchſtabe A— 
Mai Jahrgang 1912 Buchſtabe E-, 
am Buchſtabe K, am 22. Mai Jahrgang 
1912 Buchſtabe L-D und alle Militärpflichtigen aus dem Jahr⸗ 
gang 1910, welche bei der letzten Aushebung in die Kategorie B 
eingereiht wurden. Am 23. Mai, Jahrgang 1912 Buchſtabe PR 
aus Siemianowitz und alle Militärpflichtigen des Jahrgangs 
1912 aus Przelaika, ſowie alle Militärpflichtigen des Jahr⸗ 
gangs 1911 und 1910 ebenfalls aus Przelaika, welche bei der 
letzten Aushebung die Kategorie B erhalten haben. Am 24. Mai, 
die Militärpflichtigen des Jahrganges 1912 aus Siemianowitz 
mit den Anfangsbuchſtaben S—T. Am 26. Mai, der Jahrgang 
1912 mit- den Anfangsbuchſtaben U—3 und der Jahrgang 1911 


bei dem fraglichen Hochzeitsvergnügen gar micht zugegen. Der 
Richter ermahnte den Roman Michla, den Meineid 

und ſich damit zur Schuld zu bekennen, da er dann auf mildere 
Umſtände rechnen dürfe. Michla dagegen verlegte ſich trotzdem 
aufs Leugnen. Nach Durchführung der Beweisaufnahme wurde 
er zu einem Jahre Gefängnis verurteilt. . 


Boerſchüchte. (Wie die Arbeiter betrogen wer, 
den.) Die Kliquenwirtſchaft im Betriebsrat auf Boerſchächte 
in Koſtuchna dauert ſchon eine lange Zeit. Die Polniſche Be⸗ 
rufsvereinigung hatte dort den Vorſitzenden des Betriebsrats 
ſcheinbar „erblich gepachtet“. Seit Jahren gelang es diesmal 
dem Polniſchen Klaſſenkampfverband, den Vorſitz mit dem Koller 
gen Bannek zu beſetzen. Bei der Wahl hatte die Polniſche Ber 
rufsvereinigung 2 Liſten eingereicht. Sowohl Dziewior, als auch 


Sojta, ſollten den Vorſitz erhalten. Das war entſcheidend. Nun 


aus Siemianowitz, am 19. 


von Buchſtabe A—L, welche der Kategorie B angehören. Am h r 551 \ 
7. Mai. d ver 5 * N Si f ſtellte es ſich bei der Sitzung heraus, daß der frühere Vorſitzende 
27. Mai, der Jahrgang 1911 vom Buchſtaben M3, * 210 Dziewior mit den Sterbegeldern merkwürdig u ing. Ma 


Vermerk Kategorie B aus Siemianowitz und der er 
und 1910 aus Michalkowitz mit dem Vermerk Kategorie B, 
ſowie Jahrgang 1912 aus Michalkowitz mit dem Anfangsbuch⸗ 


ſtaben. AT. Am 29. Mai, Jahrgang 1912 von Buchſtaben 


zahlte er 200 Zloty aus und ließ ſich auch fo beſchein n. Er 
ſoll aber auch Quittungen auf 300 Zloty genommen Haben, auf 
denen angeblich der unterzeichnete Name gefälſcht ſein ſoll. Sol⸗ 
cher Fälle ſoll es viele geben. Hierauf dankte D. als Betriebs⸗ 
rat ab und erholt ſich nun im Lazarett in Murcki. Die Betriebs“ 
leitung meint, nichts unternehmen zu können, weil jede Quit⸗ 
tung unterzeichnet iſt. Zur Nachprüfung derſelben ſind die Be⸗ 
hörden da. Ob nun die Stagtsanwaltſchaft eingreift? Der 
Vorſitzende iſt zu jeder Auskunft bereit. a 


Rybnik und Amgebung 


Der geſtohlene Motor. In der Nacht zum 7. d. Mts. wurde 
aus einem unverſchloſſenen Gebäude, zum Schaden der Gruben⸗ 
anlage „Blücher“, ein elektriſcher Motor Firma „Siemens⸗ 
Schuckert⸗Werke Nr. 2 642 400 Typ D. Motor R. 24⸗2 500, Volt 
0.35 Amp.⸗08 PS /O, 6 K. W.“ im Werte von 200 Zloty geſtohlen. 
Vor Ankauf des geſtohlenen Motors warnt die Polizei. 2 

Sohrau. (3 jähriger Junge von einem Motors 
radler erheblich verletzt.) Auf der ulica Mikolowska 
wurde von einem Motorradler der 3 jährige Sylveſter Szen⸗ 
dzielorz aus Sohrau angefahren und erheblich verletzt. Der 
Knabe erlitt eine Gehirnerſchütterung und wurde in das Spital 
in Sohrau eingeliefert. 1 1. 


Tarnowitz und Amgebung 

Mit dem Motorrad in den Tod. Auf der Chauſſee zwiſchen 
Lazyhütte und Tarnowitz fuhr der Motorradfahrer Zonkowski 
beim Ueberholen eines Fuhrwerks gegen einen Baum. Zon⸗ 
kowski trug einen ſchweren ſchädelbruch davon, der ſeinen ſofor⸗ 
tigen Tod herbeiführte. Sein Mitfahrer wurde ſchwer verletzt. 

Miaſteczka. (Mit einem Taſchenmeſſer gegen 
ſeinen e Am Ring kam es zwiſchen zwei 
jungen Leuten, die ſich auf dem Heimwege von einem Tanzver⸗ 
gnügen befanden, zu heftigen Auseinanderſetzungen welche bald 
in eine wüſte Schlägerei ausarteten. Plötzlich zog ein gewiſſer 
Reinhold Galbas ein Taſchenmeſſer hervor und verletzte damit 
ſeinen Widerſacher, den Jan Heflik aus Miaſteczka. Der Ver⸗ 
letzte wurde in das Spital in Tarnowitz eingeliefert. k. 


eublinitz und Umgebung 


6 Hektar Jungwald durch Feuer vernichtet. 
Infolge Unporſichtigkeit brach in dem Walde bei Stolar⸗ 
nia, Kreis Lublinitz, Feuer aus. Das Feuer griff raſch um ſich 


1912 und diejenigen aus dem Jahrgang 1911 und 1910 mit dem 
Vermerk Kategorie B. Am 31. Mai, der Jahrgang 1912 von 
Buchſtabe AM aus Mala Dombrowka (Eichenau). Am 1. 
Juni, der Jahrgang 1912 vom Buchſtaben u—3 und alle Mili⸗ 
tärpflichtigen des Jahrgangs 1911 und 1910 mit dem Vermerk 
Kategorie B. Am 2. Juni, der Jahrgang 1912 vom Buchſtaben 
AM und alle Militärpflichtigen des Jahrgangs 1911 und 1910 
mit dem Vermerk Kategorie B aus Welnowiec (Joſefsdorf). 
Am 3. Juni., der Jahrgang 1912 von Buchſtaben N—3 aus 
Welnowiec. Am 6. Juni, der Jahrgang 1912 und alle Militär⸗ 
pflichtigen des Jahrgangs 1911 und 1910 mit dem Vermerk Ka⸗ 
tegorie B. aus Baingow. Am 7. Juni, der Jahrgang 1912 vom 
Buchstaben A—9 und alle Militärpflichtigen des Jahrganges 
1911 und 1910 mit dem Vermerk Kategorie B aus Chorzow. Am 
8. Juni, der Jahrgang 1912 von Buchſtaben JN e aus Chorzow. 
Am 9. Juni, der Jahrgang 1912 vom Buchſtaben O—3 aus 
Chorzow und die Zuſatzaushebungen. Alle Militärpflichtigen 
ſind verpflichtet ſich an den für ſie beſtimmten Tagen um 7.30 
Uhr im Lokal Belveder in Siemianowitz vor der Aushebungs⸗ 
kommiſſion zu ſtellen, auch wenn ſie keine amtliche Aufforderung 
erhalten haben. Zuwiderhandelnde werden nach den Militär⸗ 
geſetzen bis zu 6 Wochen Arreſt, oder mit 500 Zloty Geldſtrafe 
oder mit beiden Strafen zugleich beſtraft. Die Militärpflich⸗ 
tigen haben ſich im Aushebungslokal beim Vertreter ihrer Ge⸗ 
meinde zu melden und die Weiſungen dieſes in Empfang zu 
nehmen, desgleichen in nüchternem Zuſtande ſowie mit reiner 
Wäſche zu erſcheine  " na ee 0. 
Verunzierung des Straßenbildes. Laut polizeilicher 
Verordnung iſt ae en nicht behördlichen öffent⸗ 
lichen Anzeigen und Bekanntmachungen an öffentlichen 
Straßen und Plätzen nur an den dazu beſtimmten Anſchlag⸗ 
ſäulen geſtattet. An anderen Stellen, Mauern, Zäunen, 
Transformatoren iſt das Anbringen von Plakaten verboten. 
Das Straßenbild wird durch das wilde Ankleben⸗ von Pla⸗ 
katen uſw. auf das grö te berunſtaltet. Die Polizeiorgane 
ſind angewieſen, im Uebertretungsfalle Strafanzeige zu er⸗ 
ſtatten, und die an un uläſſigen Stellen angeklebten Plakate 
uſw. auf Koſten der Antragiteller entfernen zu laſſen. m. 


myslowizßzßzß 

Tödlicher Sturz aus einem fahrendem Zuge. Auf ber Bahn⸗ 
ſtrecke Bogutſchütz⸗Schoppinitz ſtützte aus dem fahrendem Zuge 
der 27 jührige K. Kawla 4 


und blieb mit zerſchmetterteer Schä⸗ f ae 
deldecke liegen. Bereits A bah 1 er Schoppi⸗ 155 1 1 1 5 „ nz Der Boanbiehebert 
nitzer Gemeindelagamett e Verunglückte. Die Un gene Bel a ig 5 n den N ee 
ſache des Stutzes konnte bisher nicht geklärt werden. ek, te ra aha ke ee 


ten dauerten fait zwei 


Deulſch-Oberſchleſien 
J E * 
el % Nr. Eckſtein geſtorben. 

Breslau. Wie die Preſſe vor einigen Tagen berichtete, hal 
Dr. Eckstein, der Führer der Breslauer Sozialiſtiſchen Arbeiter⸗ 
partei, einen Selbſtmordverſuch begangen, als er ins Konzen⸗ 
krationslager überführt werden ſollte. Nach dem neueſten Por 
zeibericht iſt Dr. Echtein am Montag vormittags im Krane 
kenhaus an der Einbaumſtraße geſtorben. 


Birlental. (Gelungene Flucht eines Sträſ⸗ 
lings.) Der Polizei gelang es, den, wegen wiederholter Die⸗ 
bereien geſuchten, Auguſt Semicz in Birkental zu verhaften und 
in das dortige Polizeigefängmis einzuliefern. Dem Gefange⸗ 
nen gelang es, nachdem er die Eiſengitter beſeitigt hatte, zu. 
entkommen. Die ſofortige Verfolgung der Polizei konnte die 
Verhaftung, obwohl der Flüchtling mehrmals geſehen wurde, 
nicht mehr vornehmen. 12951 Del. 
Nifkkiſchſchacht. (Cin Polizeibeamter erſchießt 
ft). Dieſer Tage erſchaß ſich in einem Lokal in Nickiſchſchacht 
der Polizeibeamte Alfons Barowski. Als ein Vorgeſetzter, det 


* 


Bielitz und Amgebun 
Gemeindevertreterſitzung. 
liche Sitzung des Gemeinderates 
am Donnerstag, den 11. 5. 1933 
ſaale des Gemeinderates 0 
Tagesordnung auf den Anſchlagſtellen. 


2 


Selbſtmord. Am 8 d. Mts. verübte der 36 Jahre alte 
8 15 Selbſtmord durch Er⸗ 
kängen. Die Leiche des Lebensmüden wurde in die Sachen; 
Motiv zu dieſer Verzweif⸗ 


Adolf Golyszuy aus Mönnichhof 


halle nach Chybi geſchafft. Das 
lungstat ſoll unglückliche Liebe geweſen ſein. 
2 35 
kannte Diebe dem Johann Koziel aus Nied 
dem Porhaus ein Fahrrad im Werte von 100 
dem Täter fehlt jede Spur. 
Frühlingsfeſt der deutſchen 
vag, den 7. d. Mts., veranſtaltete 
Schulkinder in Biala das diesjährige 
io wie alljährlich eines guten Beſuches erjreute, 
Klängen eines hervorragenden Orcheſters, 
Muſikſtücken unter großem Beifall 
nun das weitere Programm. 
züglichen Kraft, brachte 
welche mit 2 
unaufhörbarem Beifall aufgenommen wurden. 


Zloty. 


: Unter der 
eine Schar Kinder 


gen Kinderkehlen zu Gehör gebracht 
den die Chöre mit einem gutgebrachten und ji 


wieſen haben. Auf einem für Kinder 
16 (c webiſche Langbank) brachten 8 
bildende Hebungen zur Schau, welde 
enommen wurden, „at 
Ballett 5 2 Denn . 
welches mit vierbegleitung gu 
a en Gebiete der Rhythmik ha 


Bielitz, 


Die 36. ordentliche öffent⸗ 
der Stadt Bielsto, findet 
33, um 17 Uhr im Sitzungs⸗ 
Teſchenerſtraße 10a 1. St. ſtatt. 


In der Nacht zum 9. d. Dits. lablen unbe⸗ 
urzwald aus 
Von 


Schule in Biala. Am Sonn⸗ 
der Elternrat der deutſchen 
Frühlingsfeſt, welches 


welches mit zwei 
das Feſt eröffnete, ſolgte 
Leitung einer vor⸗ 
1 15 wei Chöre, 
großer Begeiſterung der Zuſchauer und unter 
| 2 Staunens⸗ 

wert iſt die Harmonie der Chöre, welche alljährlich aus jun⸗ 
werden. Beendet wur⸗ 
n m gl hte! er vorgetra⸗ 
nem Prolog einer Schülerin. Es folgte nun 955 Ball⸗ und 
Reifenreigen⸗ in dem auch die Schülerinnen ihr Können be⸗ 
ſehr anpaſſendem Ge⸗ 
ich gute körper⸗ 
it Beifall entgegen⸗ 
Sehr abwechslungsreich 1 ds 
aus dem Wienerwalde, 

ur Geltung kam. Auch 
en einige Schülerinnen 


ihre gute Leitung bewieſen. Die Hauptpaufe wurde durch 
. ausgefüllt. Das Barrenturnen der Turner: 


innen des A. T. u. S. V. „Vorwärts“ Bielsko fand großen 
Beifall, da man ſah daß ſich alle Uebenden die größte Mühe 
gaben, ihr beſtes Können dem Publikum u zeigen, was 
ihnen auch gelungen it. Eines wäre für die Jusunft zu 
bemerken: Mehr rohes und turneriſches Auftreten. Nun 


füllte ſich die Bühne mit den Sängern des B. B. Männer⸗ 


geſangvereines, welche mehrere Chöre unter lebhaftem Bei⸗ 
Tall zu Gehör gebracht haben. Als nächſter Punkt erſchien 
die F ente des A. T. u. S. 
bei welchem jung und alt ſich aufs beſte amüſierte 
konnte bemerken, daß die Riege durch ihre ſchönen und ſchwie⸗ 
rigen Uebungen Fortſchritte macht, was auch von den Zu⸗ 
uern durch fortwährenden Beifall beſtätigt wurde. Als 
bwechslung heiterten die Clowns die Gemüter ſämtlicher 
Zuſchauer und ſpeziell der Kinder durch 


gen auf, welche den Höhepunkt erreichten, als ein Ball von 


S. V. „Vorwärts“ Bielsko, 
Man 


ihre witzigen Uebun⸗ 


der Bühne in den Zuſchauerraum zugepaßt wurde. Man 
hörte nichts als eine brauſende und jubelnde Kinderſchar. 


Auch die Aelteren freuten ſich mit. 
. Veranſtaltung wurde von einem vorzüglichen 
uartett des B. B. Männergeſa 
und gutgebrachte Stücke ausgefüllt, welcher wegen ſtar 
Beifall zu Wiederholungen gezwungen war. So nahm 
dieſe Veranſtaltung ihr Ende und hoffen wir, daß auch der 
Elternrat der deutſchen Schulkinder auf ihre Rechnung kam, 
um vielen bedürftigen Kindern in einer Zeit der ſchweren 
wirtſchaftlichen Verhältniſſe in den Exholungsferien helfen 
zu können. 5 f % P.. 
Kamitz. (Ein Hausherr, wie er nicht ſein ſoll.) 
Die Arbeiterſchaft hat nicht nur unter der Kriſe und Arbeits⸗ 
loſigkeit allein zu leiden, es kommen noch andere Leiden hinzu, 
die ihr das Leben zur Hölle machen. Infolge lengwährender 
Arbeitsloſigkeit iſt mancher Mieter nicht in der Lage, den 
Mietszins zu bezahlen. Selbſt denen, die noch irgend einen 
Verdienſt haben, der durch Kurzarbeit und Lohnabbau auch ge⸗ 
kürzt wurde, fällt es ſchwer, pünktlich die Miete zu bezah'en. 
Manche Hausherren haben auch ein Einſehen mit ſolchen, un⸗ 
ſchuldig in Not geratenen Mietern. Dieſes Einſehen bekundet 
aber der 5 1 255 
Kamitz Nr. 255, nicht, Dieſer ſaubere Hausherr hat es ſich zur 
Aufgabe cht das ohnehin traurige Los der Mieter noch 
u verbittern. Dieſer Zinshamſterer hält ſich an keine 
geſezlichen Beſtimmungen. ſondern ſchraubt den Mietszins will⸗ 


Menſchenmaſſen. 
pie Zuf 


der Innsbrucker 


Auflöſung der 


074 


Der Abſchluß dieſer 
ereins durch humoriſtiſche 


Schuhmachermeiſter und Hausbeſitzer Franz Batch aus 


Die geipannie Lage in Oeſterreich 


in enten gm ariasTHerefien-Gtraße, Die v ab 
EEE Antennen Sa 2 Blei 
Deutſchen Studentenschaft 


— 


Biala und Amgegend 


-9ie an Grüßennmahn Teidende Bestibenlänifche 


Der Redakteur der hieſigen „Besfidentändii 
ſchen Zeitung“ ſcheint an Größenwahn bedenkl 
zu ſein. Es wäre notwendig, daß er ſich auf ſeinen Geiſtes⸗ 
zuſtand genau unterſuchen laſſen möchte. Die Hi lerherr⸗ 
ſchaft in Deutſchland hat es ihm angetan Seitdem dieſer 
Hakenkreuz⸗Redakteur nur die teichsdeutſchen Hakenkreuz⸗ 
blätter lieſt iſt er ganz weg vollſtändig weg. 
auch kein Wunder, jede Opposition 
tot gemacht, denn die vielen ſozialiſtiſchen Zeitungen allein 


en Deut⸗ 


ſind alle verboten, keine Versammlungen, keine Sitzungen 


dürfen ſtattfinden, kein freies Wort darf geſprochen werden, 
nur die Hakenkreuzpreſſe darf ſchreiben, was ihr nur ein⸗ 
fällt. Um die Herrſchaft der Hatenkreugler recht ſtark er⸗ 
ſcheinen zu laſſen, wird gelogen, daß die Balken krachen. — 
Kürzlich wurde gemeldet, daß bei den freien G riſchaflen 
„ungeheure Anrege mäßigkeiten aufgedeckt 
wurden. Ein paar Tage darauf mußte zugegeben werden, 
daz Bucher und Kaſſen in vollſter Ordnung ſich befunden 
haben. Kurz und gut, in den Hakenkreuzblättern wird etzt 
lo gelogen, daß es kein Wunder iſt, wenn der Redakteur der 
„Beslitenländiſchen“ faſt um den Verſtand gekommen iſt 
Den Artikel mit der Ueberſchrift: „Der entlarv e 
Dr. Glücksman“, der in der letzten Denstagnummer der 
„Beskidenländiſchen“ erſchienen iſt, ſcheint der Redakteur in 
einem Zuſtand bedenklicher geiſtiger Umnachtung geſchrieben 
zu haben. Das iſt doch heute längſt dein Geheimnis mehr, 
daß die Henkersknechte der Hakenkreuzler Taufende von 
deutſchen Volksgenoſſen, welche bloß das eine Verbrechen 
begangen haben, daß ſie nicht auf Hitler ſchworen, in der 
Nacht aus den Betten geholt und in Kontzentrationslager 
geſchafft worden ſind. Dieſes Lumpenpoletariat, welches zu 
jeder Schlechtigkeit fähig und auch käuflich iſt, gereicht dem 
deutſchen Volke wahrlich nicht zur Ehre! Die Hakenkreuzler 
haben durch ihre Greueltaten an den eigenen Volksgenoſſen 
den deutſchen Namen auf Jahre hinaus geſchändet. Dieſe 
Taten der Hakenkreuzler haben in der ganzen ziviliſierten 
Welt vor dem heutigen Deutſchland einen tiefen Abſcheu 
erweckt. Dafür ſind heut ſo viele Beweiſe vorhanden, daß 
man ſie erſt gar nicht lange ſuchen muß. 

Will er aber doch mehr Beweiſe, dann ſoll er es bei 
ſeinem Abgott durchſetzen, daz die ganzen oppofitionellen 


kürlich hinauf. Da in der jetzigen Zeit es den Mietern ſchwer 
fällt, den normalen Zins zu bezahlen, fo ißt es direkt unerhört, 
von den Mietern Wucherzinſe erpreſſen zu wollen. die 
Mieter beim Mieter ſchutzverein Hilfe, dann beginnt der Schuh⸗ 
machermeiſter zu toben, nennt die Mieter Bolſchewiben und 
droht ſenen mit Erſchießen uw. Dieſer Batſch iſt nämlich ein 
polnischer Hitlerianer und möchte ſo gern nach dem Muſter 
der reichsdeutſchen Hakenkreuzbanditen alles niederſtechen und 
niederſcheßen. Dieſem Hausbeſitzer Batſch wäre aber zu ra⸗ 
ten, bei ſolchen Wutanfällen den Kopf lieber ins kaltes Waſſer 

ce 1 Fieberphanta⸗ 
fien geheilt wird. Es tut nicht gut, im Größenwahn ſich fo 


= 


b diktieren 
Wir ſind noch nicht in 
. 


Richtigſtellung. In dem geſtrigen Bericht über die Meſſer⸗ 
ſtecherei iſt eine Unrichtigkeit enthalten, Dieſe Meſſerſtecherei 
ſpielte ſich an der Grenze zwiſchen Straronka und Lipnik und 
nicht im Gemeindegaſthaus ab. 


Ein Säugling für 50 Pfennig 
Zwei Mütter, zwei Taufen und — ein Kind. — Ein aben⸗ 
teuerlicher Plan mißlingt. 

Mit einer romantischen Betrugsaffäre beſchäftigt ſich 
ſeit einigen Tagen die Wiener Kriminalpolizei. Im Mittel⸗ 
punkt dieſer Affäre bet eine Tänzerin, die ja rel in 
Berlin gelebt und dort die Bekanntſchaft eines Diplomkauf⸗ 
manns gemacht hat. Zwiſchen beiden entwickelten ſich nähere 


on der Polizei abgeriegelt wurde. — In Innsbruck kam es 
Die Studenten proteſtierten gegen 
an der Univerjität Innsbruck. 


ich erkrankt 


vollſt Es iſt dies 
poſition in Deutſchland it mund⸗ 


— 


— — 


Zeitungen unbeeinflußt über die ganzen Geſchehniſſe un⸗ 
gehindert die Wahrheit ſchreiben ſollen. Dann wird es 
dem armſeligen edakteurlein noch ſchwindlig werden 
von den großen Zahlen deutſcher Volksgenoſſen, die 
den Hakenkreuzlern zum Opfer gefallen ſind. 


Diejenigen deutſchen Arbeiter, welche vom National 
N eine Hilfe ewarten, werden noch zeitig genug er⸗ 
hren, daß ſie von den Söldlingen des internationalen Ras 
pitalismus nichts zu erwarten haben. Eine Partei, welche 
mit ſolchen Mitteln den r bekämpft, hat auch keinen 
Anſpruch darauf, daß man fie zum zivilisierten Volbe zähſt. 


Das Höchſte leiſtet ſich dieſes Zeil ungsſchmöcklein mit der 
Aufforderung an Genoſſen Dr. Glücksmalnn, ſein Sejmmans 
dat niederzulegen! Nur ſachte, ſachte, liebes Schnöcklein! 
1 99 muß man jemanden gewählt haben, 

evor man von ihm eine Mandatsniderle⸗ 
gung verlangt! Bei den letzten ſchleſiſchen Sejmwahlen 
wo die deutſche Liſte ungültig erklärt wurde, haben woh 
die wenigſten Hakenkreuzler auf die ſozialiſtiſche Liſte ger 
ſtimmt. Wenn einige bürgerliche S mpathiker dennoch auf 
unſere Liſte geſtimmt haben, ſo hat dies auf die Wahl von 
Dr. Glücksmann gar keinen Einfluß gehabt, denn derfelbe 
hatte bei der vorherigen Wahl das Mandat aus eigener 
Kraft erobert, als die Deutſchbürgerlichen ihre eigene Kan⸗ 
didatenliſte hatten. Man ſieht, das Bü en iſt ſchon ſehr 
rößenwahnſinnig! Oder ſoll man das rechheit nennen? 
Jedenfalls iſt es eine ungeheure Anmaßung von jemanden 
etwas zu verlangen, was man gar nicht zu verlangen ba 


rechtigt iſt. Der Schmock hat von den reichsdeulſchen Nu 
tionafiogietiften ſehr viel gelernt. Dort hat man die 
Mandate beſeitigt, um die Mehrheit zu erlangen. nn 


wurden Volkshäuſer, e eg wa Ferien: und Na: 
turfreundeheime geſtohlen. Zuletzt hat man die Gewerk⸗ 
ſchaften mit ihrem ganzen Vermögen mappt. Aber dem 
gg ſei es in 5 9 oder K wa 
en rundbeſitzer iſt kein Härchen gekrümmt worden! 
Solche Demagogen wollen dem Arbeiter einreden, daß ſie 
ſeine Intereſſen vertreten wollen! — Nein, du dummer 
Zeitungsſchmock, auf dieſen Leim wird fein deut: 
ſcher Arbeiter gehen! — 


Beziehungen, die plötzlich 


Tages ihrem Freund mitteilte, daß ſie ſich Mutter 
ühle. Der Diplomkaufmann nahm es zur Kenntnis und — 
verſchwand. 2 

Alle Nachforſchungen der Tänzerin blieben erfolglos. 
Sie kehrte zu Inner Mutter nach Wien zurück, gab aber den 
Gedanken nicht auf, daß fie ihren Freund auf brieflichem 
Wege finden und zur ng e ziehen können werde. 
Denn unterdeſſen war ſie ſchwer erkrankt, was eine Fehl⸗ 


ein Ende nahmen, als die junge 
fühle eines 


8 15 ur Folge hatte. Sie war der Meinung, daß der 
iplomkaufmann auf jeden Fall verpflichtet fer, ihr Ali⸗ 
mente zu zahlen, und verfiel, um auch geſetzliche Handhaben 


gegen ihn zu haben, auf eine abenteuerliche Idee. 
0 ü Das „Geſchäft“ mit der Wettlerin. 

Die Tänzerin ging vor einiger Zeit im Prater ſpazieren. 
Aster e erblickte ſie eine Br die zwei Kin 3 
der Hand führte und im Arm einen Säugling hielt. 
ſpiach die Bettlerin an und erkundigte ſich 
milienrerhältniſſen. Dieſe erzählte ihr, ſie ſei die Frau eines 
9 Kellners und wiſſe nicht, wie ſie ihre drei Kin⸗ 
der ernähren ſolle. An manchen Tagen könne ſie ihnen nich 
einmal Brot verſchaffen. g 


Darauf 


Sie 


b len Zuer 
nicht einigen, dann meinte 
wenn fie einen Schilling bes 
anderen Kindern etwas zu 
1 in Frauen vereinbarten, daß 
am nächſten Tage das Baby abgeholt werden ſollte; denn 
die Tänzerin wollte vorher noch ihre Mutter um Erlaubnis 
fragen. Ten Kaufſchilling, der etwa dem Wert von 50 Riem 
nig entipricht, entrichtete He ſofort. 
Die falſche Zeugin. 

. Die Mutter, eine Frau Müllauer, war mit dem Plan 
einverſtanden, auch fie rechnete damit, daß es möglich ſein 


Preis 
ſie ſei froh, 


würde, dic Nachforſchungen nach dem Diplomkaufmann er⸗ 


folgreich durchzuführen 


0 und ihn zur Zahlung der Alimente 
fi zwingen. a 


1 Mutter und Tochter dieſe Hoffnung 
tützten, konnten ſie ſpäter nicht angeben. Der Säuglin 
wurde abgeholt, und nun wurde alles vorbereitet, um i 
vor dem Geſetz zum Kind der Tänzerin zu machen. 

Zu dieſem Zweck weihte man die jüngere Schweſter der 
Tänzerin in die romantiſche Angelegenheit ein. Sie follte 
dor dem Fiarrer bekunden, daß ihre Schweſter in der Woh⸗ 


nung der Mutter das Kind zur Welt gebracht habe. Im 


Pfarramt Weitra wurde das Kind zum zweiten Male in 
jeinem kurzen Leben . die Schweſter legte die falſche 
Ausſage ab Anterdeſſen hatte ſich die rechtmäßige Mutter 
mit ihrem Mann überworfen und war ihm davongelaufen; 
dabei wurde polizeilich das Verſchwinden des Säuglings 
ſeſtgeſtellt. Schon einige Tage ſpäter wußte die Polizei, we 
ih das Kind befand und was mit ihm geſchehen war. So; 
wohl die Tänzerin als auch ihre Mutter als Mitwiſſerin 
undn die Schweſter als falſche Jeugin wurden verhaftet. Den 
n iſt einer ſtädtiſchen Wohlfahrtsſtelle übergeben 
worden. 


Han dballecke f 
5 malte unt Sirlausſchuß 
ranſtaltet am Sonntao, den 14. M 

anda“⸗Wettſpiel in Czechowice. . 
* A. T. „Vorwärts“ — R. K. S. 
„Sila e en —— 
in Czechowice. imtli reun 

a . e werden auf dieſes Treffen aufmerkſam 


tag, den 11. Mai d. 


1 Is., um 7 Uhr im Arbeiterheim zu er 
beinen. 


Der Bez.⸗Spielwart. 


e 
Pe 8 


der an 
nach ihren Fa⸗ 


Sämtliche Ausſchußmitglieder werden erſucht, Donners⸗ 4 


Senat der deukſchen Arbeit 

Berlin, Wie die „nationalſozialiſtiſche Parteikorreſpondenz“ 
erfährt, wird unter der Führung des Leiters des Aktions⸗ 
komitees zum Schutz der deutſchen Arbeit, Dr. Ley, im Rahmen 
der deutſchen Arbeitsfront ein Arbeitsſenat gebildet wer⸗ 
den. Dieſer Senat wird unter der Leitung von Dr. Ley ſtehen, 
der bereits die Herren Shmeer, Schumann, Mucho w, 
Brinkmann, Müller, Stöhr und Otte in den Senat 
berufen hat. Dr. Ley beabſichtigt vorerſt, insgeſamt 30 um das 
deutſch. „Arbeitertum“ verdiente Perſönlichkeiten in den Ar: 
beitsſenat zu berufen, die Höchſtzahl der Mitglieder ſoll auf 
60 feſtgeſetzt werden. 


Gregor Siraſſer nach Berlin übergefiedelt 
Berlin. Gregor Straſſer, der ſich nach Niederlegung 
einer Parteiämter aus der Politik zurückgezogen hatte, aber der 
NSDAP nach wie vor angehört, iſt nunmehr endgültig von 
München nach Berlin übergeſiedelt. Er hat in der 
chemeſiſch⸗pharmazeutiſchen Induſtrie ein Ar⸗ 
beitsgebiet übernommen, zu dem er nach ſeinem 
früheren Beruf als Apotheker beſondere Eignung beſitzt. 


Kattowitz und Warſchau. 
Sleichbleibendes Werktagsprog ra mm 
11,58 Zeitzeichen, Glockengeläut; 12,05 Programmanſage; 
12,10 Preſſerundſchau; 12,20 Schallplattenkonzert; 12,40 
Wetter; 12,45 Schallplattenkonzert; 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten: 14,10 Pauſe: 15,00 Wirtſchaftsnachrichten. 
Kattowitz. a 

Donnerstag, 11. Mai. 11.40: Nachrichten. 12.10: Schall: 
platten. 12.35: Konzert aus Warſchau. 16.00: Hejnal und 
Marienlieder aus Krakau. 16.40: Vortrag. 17.00: Kammer⸗ 
konzert. 17.40: Vortrag. 19.00: Sportfeuilleton. 19.30: 
Vortrag. 20.00: Konzert. In der Pauſe: Preſſeber. 21.30: 
Hörſpiel. 22.15: Tanzmuſik aus Lemberg. 22.25: Mittei⸗ 
lungen. 23.00: Tanzmuſik aus Warſchau. 

Warſchau. 

Donnerstag, 11. Mai. 11.40: Nachrichten. 12.10: Schall⸗ 
platten. 12.35: Schulkonzert der Philharmonie. 15.10: Mit⸗ 
teilungen. 15.25. Schallplatten. 16.25: Franzöſiſch. 17 00: 
Schallplatten. 18.00: Konzert. 20.00: Leichte Muſik. 21 30: 
Höripiel. 22.15: Tanzmufit aus Lemberg. 22.25: Mittei⸗ 
lungen. 23.00: Tanzmuſik aus dem Cafee Gaſtronomia. 

Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werktagsprog ram m 
20 Morgenkonzert; 8,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe; 
13,05 Wetter, anſchließend 1. Mittagskonzert; 13,45 Zeit, 


Probeſtart 
zu einem neuen Stratoſphärenflug 


Dr. Colyns (links) und de Bruyne, zwei Aſſiſtenten Prof. 

Piccards, beim Probeaufſtieg. Coſyns war Piccards Begleiter 

beim letzten Stratoſphärenflug. — Während Prof. Piccard die 

finanziellen Mittel für einen neuen Start in die Stratosphäre 

herbeizuſchaffen verſucht, ſind ſeine Schüler damit beſchäftigt, 

weitere Verbeſſerungen zu erproben, die ein noch beſſeres Aus⸗ 
werten der Meſſungsergebniſſe ermöglichen. 


Wetter, Preſſe, Börſe; 14,05 2. Mittagskonzert; 14,45 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 

Donnerstag, 11. Mai. 6.35: Von Leipzig: Frühkonzert. 
7.15: Nachrichten. 9.00: Schulfunk, von Leipzig. 11.30: 
Wetter und Vortrag. 11.50: Mittag⸗Konzert der Schleſiſchen 
Philharmonie. 15.40: Vorträge. 16.10: Hausmuſik. 16.40: 
Kinderſtunde. 16.55: Unterhaltungskonzert der Breslauer 
Funkkapelle. 17.35: Landwirtſchaftliche Preiſe. 17.45: Kin⸗ 
derſtunde. 18.00: Künſtliche Sterne — heilende Strahlung. 
18.15: Der Zeitdienſt berichtet. 18.30: Von der Wehrhaftig⸗ 
keit eines Volkes. 19.00: Feier der jungen Front. 20.00: 
Heitere Muſik der Breslauer Funkkapelle. 21.00: Nachrichten 
und Max ⸗Reger⸗Feier. 22.30: Vortrag. 
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Verfſammlungs kalender 


D. S. A. P. 
Königshütte. (Vorſtandsſitzung.) Am Freitag, den 
12. Mai, nachmittags 6 Uhr, findet im Mtallarbeiterbüro eine 
Sitzung des Vorſtandes der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeiter⸗ 
partei ſtatt. Um vollzähliges und pünktliches Erſcheinen wird 
gebeten. 


Wochenplan der D. S. J. P. Katowice. 
Mittwoch, den 10. Mai: Muſikabend. 
Donnerstag, den 11. Mai: Diskuſſionsabend. 
Sonntag, den 14. Mai: Fahrt. 


Arbeiter⸗Radfahrer⸗Verein „Solidarität“ 
/ Königshütte. 
Wanderfahrten im Monat Mat 1933. 
14. Mai: Fahrt nach Paprotzan. Abfahrt 6 Uhr früh. 
21. Mai: Fahrt nach der Teufelsmühle (Neudeck). Für An⸗ 
gehörige Möglichkeit per Rollwagen. Preis 1 Zloty pro Perſon 
erwachſen, Kinder bis 10 Jahren 50 Groſchen. Anmeldungen 
ſind bis zum 16. d. Mts., bei Sportsgenoſſen Ciupke Joſef, 
Krol.⸗Huta, ulica 3⸗go Maja 5 und Knappik Georg, Krol Huta, 
ulica 3⸗go Maja 6 (Büro), zu tätigen. Abfahrt 6 Uhr früh. 
28. Mai: Fahrt nach der Hedwigsquelle (Bujakow). Abfahrt 
6 Uhr. 
Bei allen Abfahrten Sammelpunkt am Volkshaus Krol.⸗Huta 
Voranzeige. 
Wir machen ſchon heut auf die 2 tägige Wanderfahrt am 4. 
und 5. Juni d. Is. nach Biſtray (Bielitzer Gebirge) aufmerkſam. 
Nachtfahrt, Abfahrt 3. Juni, abends 8 Uhr. 


Touriſtenverein „Die Naturfreunde“ Königshütte. 
Touren⸗Programm: 

14. Mat: Teufelsmühle-Lazist. Führer Fr. Pietruſchka. 

21. Mai: Richtung Joſefstal. Führer Fr. Pietruſchka. 

25. Mai: Retia. Führer Fr. Oleſch. 

28. Mai: Erdmannshöh Emanuelsſegen. Führer Fr. Goetze. 

4. Juni: Pfingſt⸗Tour vom Gau. Treffpunkt und Abfahrtszeit 

werden noch bekanntgegeben. 

Abmarſch u. Treffpunkt ſämtl. Touren früh 6 Uhr vom Volkshaus. 


Kattowitz. [Kin derchor.) Am Mittwoch, den 10. Mai, 
abends um 7% Uhr, wichtige Chorprobe, zu der alle Kinder ers 
1 müſſen, da nächſte Woche das Frühlingsſingen ſtatt⸗ 
indet. 

Kattowitz. (Arbeiterſchachverein.) Am Donnerstag, 
den 11. Mai, abends um 7 Uhr, findet im Saal des Zentralhotels 
der Revanchekampf gegen die Arbeitsloſen⸗Repräſentative von 
Katowice ſtatt. Wir bitten alle aktiven Schachler, zu dieſem 
Abend beſtimmt zu erſcheinen. 

Kattowitz. (Holzarbeiterver band.) Am Sonnabend, 
den 13. Mai, abends um 6% Uhr, findet im Zentralhotel die 
fällige Mitgliederverſammlung ſtatt. Vollzähliges Erſcheinen 
aller Mitglieder mit Verbandsbuch dringend erwünſcht. 

Nikolal. Die nächſte Rechtsberatungsſtelle des ADB fin⸗ 
det am Mittwoch, den 10. Mai, zur gewohnten Stunde ſtott. 


Höchstleistungen 
77, der deutschen Buchtechnik 


bei niedrigsten Preisen! 
R. Hamann, Geschichte der Kunst. Mit 1122 


N 


IQ 


ZDRUCKSACHENE 


BUCHER, BROSCHÜREN, ZEITSCHRIFTEN, FLUGSCHRIFTEN 
PLAKATE, PROSPEKTE, WERBEDRUCKE, KUNSTBLÄTTER 
WERTPAPIERE, KALENDER, DIPLOME, KARTEN, KUVERTS 
ZIRKULARE, BRIEFBOGEN, RECHNUNGEN, PREISLISTEN 
FORMULARE, PROGRAMME, STATUTEN, ETIKETTEN USW, 


Zumselbſtanfertigen 
und Bemalen von 


Lampen⸗ 
ſchirmen 


empfehlen wir 


G Abbildungen. Umfang ca. 1000 Seiten. 
Leinen zu 11 , MAN VERLANGE DRUCKMUSTER UND VERTRETERBESUCH Stoff⸗Malſtifte 
are) OR Frauen um N. a 825 ; KATOWICE, UL. KOSCIUSZKI 29 - TELEFON 20% Stoff⸗Deckfarbe 
H. St. Chamberlain, Die Grundlagen des , Stoff⸗Laſurſarbe 
19. jahrhundert. 2 Leinenbände zu- N Pofitiv⸗Negativ⸗ 
e ee LO Schablonen 
Felix Dahn, Ein Kampf um Rom. Leinen zt 10.60 au Schablonenpinſel 
R. Fülöp-Miller, Macht und Geheimnis h Das erste Buck Uber de : 
der Jesuiten. Mit 66 Bildern. Leinen 2 640 |: Ne err Pergamentpapier 
P. N. Krasnow, Vom Zarenadler zur roten 2. : pP n Schablonenpapier 
Fahne. Mit 64 Bildern 83 Bae 21 10.60 . : Soeben erschien: in beſter Qualität 
Eugen Lennhof, Politische Geheimbünde i 
im Völkergeschehen. Mit 124 Bildern IIIA EHRENBU ROI kattoitzer Bucgruckerel l 


Leinen 21 8.25 Terlag-Ip. Alt., ul.3.Maja12 


'SPANIEN HEUTE 


TI 


Eugen Lennhof, Die Freimaurer, Mit £ 
102 Bildern . ... . Leinen zt 8,25 , . Kartoniert 7. Zloty an unds 
Th. Mommsen, Römische Geschichte. Mit JC © In Leinen 10.60 Ztoty 
150 Bildern, ca. 1000 Seiten . Leinen zt 10.60 2 11 eee 8 Ehrenburg hat in diesem Frühjahr eine BEFEHLE 
Sigrid Undset, Christin Lavranstochter. 2 F Gestaltung und vorteilhaftesten Bepflanzung von Kleingärten Reise durch Spanien unternommen. Das sind zu haben beider 
ollständig in 1 Band . . . Leinen 21 14.30 . : Dageförde allen Laien auf dem Gebiete ‚ Ergebnis dieser aufschlußreichen Reise lieg Kattowitzer 
H.O, Welt, Diedeschichie inörer Welt, . Feel der e ene Buchäruckerei u 
(7 Min 53 98 15 en Leinen zit 8. , : Kattowitzer r —ů 
ermann Sudermann, 29 : und Verlags-Spölka Akcyjna | 
DA der e | 9 Tal unn Lv 
sowie viele hundert weitere Titel in gleichen und YY jeingarten 
billigeren Preislagen erhalten Sie bei uns. von 200 bis 1250 qm 


Rarte der Wojewodschaft Schlesien un 
der angrenzenden Geblete e 5.00 


druck. Herausgegeben vom Deutschen Volksbund 21 


Beskidenkarte mit Wegemurklerung 


Verlangen Sie kostenlos unseren ausführlichen 
Katalog. 
Kattowitzer Buchdruckerei 
und Verlags-S. A., 3. Maja 12 


Fal MARX 
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> 


Unentkehrllch 
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| füräustiien. 


Ä . 25 
berühmtes Werk in billiger, ungekürzter Ausgabe a 8 eve auge a ER : 


— — IV. 26 Kleinhäuser im Preise von 5000.- bis 10 000. M 
D K it j 


pla. elne Aufstellung der Anlage- 
kosten beigegeben. Ole Schriſt at wie die Bauwelt-Sonderhefte 


1. 25 Sommerlauben und Wohnlauben 


aßsta erausgegeben vom Besk 
Im Preise von 140.— bis 2800. Mark 


verein, Bielitz » » 2 0,0 un a else ae zı 


‚| Führer durch die östlichen Beskiden 


E (Wanderun | en im Gebiete des Bielitzer Beskidenvereins und das Tatra- 


febirge bearbeitet von Ernst Tischler. Mit mehreren 4 00 
arten und Abbildungen 21 *. 


I H h T teu Griebens Reiseführer ist ein unent- 
2 0 2 * e behrliches haudliches Nachschlage- 
duch für jeden, der in der Hohen Tatra Touren unternehmen 


V. 25 Zweifamilien-Häuser 
VI. Wir wollen ein kleines Haus bauen! 
Bilder und Pläne für schlichte Häuser 


br VII. 28 Einfamilienhäuser von 10000,- bis 20000 M 


iu lei 5 E will, Di Reisefüh: it vielem ausgezeichneten Kar- 
Au za e. Der P Es du ktions proze B des K ap itals|&€ VI. Wohne schön und richtig! : KATTOWIT ZER Venmaterlal umfaßt nicht — die Hohe Tatra, sondern be- 


je 21 2.20 handelt ebenso ‚ausführlich die Niedere Tatra, das 8.00 


Rohacgebirge und die Beskiden 2¹ 


\ Maßstab 1:37500. 
Karte der polnischen Tatra, Verla 00 


„ Bearbeitet von Zwolinski 
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